Aibend-Ausaabe. 


38. Jahrgang. 


Danz 5 gers 


und 


General-Anzeiger für Danzig ſowie die nordöſtlichen Provinzen. 


Die, Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Haupt-Erpedition, Ketterhagergaſſe 4, bei ſämmtlichen 
Abholeſtellen und bei allen haiſerl. Poſtanſtalten des In- und Auslandes angenommen. Preis pro Quartal ohne „Handelsblatt und landwirthſch- Nachrichten““ 2 Nh. durch die Poft 
bezogen 2.25 k., mit „Handelsblatt und landwirthſchaftl. Nachrichten““ 3,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3,75 Mk. — Inſerate koſten für die fieben-gefpaltene gewöhnliche Schriftzeile 
oder deren Raum 20 Pf. Bei wiederholtem Inſeriren entſprechender Rabatt. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


polizeilich aufgelöſt wurde, ruhig und ohne A 0 ns N ee t Ins * ad een zu nt N zu 
yes eme 5 7 n - . oder mit Gefängniß bis zu ahr 
Störung. Auch in der Provinz fanden an vielen den, Aber die Bezugsquelle von Maaren, Über | deitraft, gniß 3 h 
Orten Verſammlungen zu Gunſten des allgemeinen J den Beſitz von Auszeichnungen, über die Menge 6. Wer im geſchäftlichen Verkehr einen 
Wahlrechts ſtatt. der Vorräthe oder den Anlaß zum verkauf den | Namen, eine Firma oder die beſondere Be- 


Zürich, 7. Januar. Im Rathhaus entſtand Anſchein eines beſonderen günftigen Angebots zeichnung eines Erwerbsgeſchäftes in einer 
Weiſe benutzt, welche darauf berechnet und 


en Hierzu eine Beilage 
nebſt Handelsblatt für deſſen Abonnenten. 


kann auf Unterlafjung der un- 


Telegramme. 


Liberale Verſammlung. 

Wolgaſt, 7. Januar. In einer geſtern hier 
abg haltenen ſehr zahlreich beſuchten Derfamm- 
lung Liberaler empfahl Profeſſor Rehmke-Greifs- 
wald als erſter Redner in warmen Worten die 
Einigung aller Liberalen. Reichstagsabgeordneter 
Pachnicke ſprach über die gegenwärtige politiſche 
Situation. Landgerichtsdirector Budde-Greifs- 
wald beleuchtete die Umſturzvorlage. Auch der 
Führer der freiſinnigen Volkspartei erkannte die 
Nothwendigkeit des Zuſammengehens aller Libe- 
ralen an. Die Berfammlung hatte einen vollen 


Erfolg. 
Berlin, 7. Januar. Die vom nautiſchen Der- 


ein beantragten Verbeſſerungen für die Schiff- 
fahrt in der Kieler Föhrde werden voraus- 


durch die Heizung auf der Tribüne des Sitzungs- 
faales Feuer. Der Schaden iſt ſehr bedeutend. 
Ein Beamter erlitt durch ein herabſtürzendes 
Deckenſtück eine ſchwere Kopfwunde. 

Paris, 7. Januar. Der deutſche Botſchafter 
Graf Münſter hat einen vierwöchigen Urlaub 
angetreten. 

Paris, 7. Januar. Erneſt Carnot, der Sohn 
des ermordeten Präſidenten, iſt in Buat als De- 
putirter gewählt. Ein Segencandidat war nicht 


aufgeſtellt. 

Rom, 6. Januar. Wie die „Agenzia Stefani“ 
meldet, ift der italieniſche Botſchafter in Paris, 
Neßmann, von feinem Poſten abberufen und 
wird durch einen anderen diplomaten erſetzt werden. 
Die Abberufung Reßmanns ſowohl als auch die des 
Botſchafters in London, Grafen Tornielli, und des 
Botſchafters in Petersburg, Barons Marochelti⸗ 
hängt mit den diplomatijhen Veränderungen 
zuſammen, welche ſeit acht Monaten im Gange 


hervorzurufen, 
richtigen Angaben in Anſpruch genommen werden. 

dieſer Anſpruch kann von jedem Gemerb- 
treibenden, der Waaren oder Leiſtungen gleicher 
Art herftellt oder in den geſchäftlichen Verkehr 
bringt, und von Verbänden Gewerbetreibende 
eltend gemacht werden. Zur Sicherung des 
Anſpruches können einſtweilige Verfügungen er- 
laſſen werden, auch wenn die in den 85 814, 819 
der Eivilprogekordmung bezeichneten beſonderen 
Vorausſetungen nicht zutreffen. 

Neben dem Anſpruch auf Unterlaſſung der 
unrichtigen Angaben haben die vorerwähnten 
Gewerbetreibenden auch Anſpruch auf Erſatz des 
durch die unrichtigen Angaben verurſachten 
Schadens gegen den Urheber der Angaben, falls 
dieſer ihre Unrichtigkeit kannte oder kennen 
Im Sinne der vorftehenden Beſtimmungen find 
den Angaben tpatſächlicher Art ſolche Peran. 
ſtaltungen gleich zu achten, die darauf berechnet 
und geeignet ſind, derartige Angaben zu erſetzen. 

2. Wer es unternimmt, in öffentlichen Be- 


geeignet iſt, Verwechſelungen mit dem Namen, 
der Firma oder der Bezeichnung eines 
Erwerbsgeſchäftes hervorzurufen, deren ſich ein 
Anderer befugter Weiſe bedient, iſt dieſem zum 
Erſatze des Schadens verpflichtet. 

Auch kann der Anſpruch auf Ueberlaſſung der 
mißbräuchlichen Art der Benutzung geltend gemacht 
1 5 

. Wer Geſchäfts- oder Betriebsgeheimnifie, 
die ihm als Angeftellten, Arbeiter oder Lehrling 
eines Geſchäftsbetriebes vermöge des Dienſt⸗ 
verhältniſſes anvertraut oder ſonſt zugänglich ge- 
worden ſind, vor Ablauf von zwei Jahren 
ſeit Beendigung des Dienit - Derhältnifjes 
zu Zwecken des Wettbewerdes mit jenem 
Geſchäfts betriebe unbefugt an andere mittheilt 
oder anderweit verwerthet, wird mit Geldſtrafe 
bis zu 3000 Mk. oder mit Gefängniß bis zu 
einem Jahre beſtraft und iſt auch zum Erſatze 
des eniſtandenen Schadens verpflichtet. 

$ 8. Wer es unternimmt, einen anderen ju 
einer Zuwiderhandlung gegen die Vorſchrift unter 
wird mit Geldſtrafe bis 1500 


f 
2 
2 
5 
5 # { 
3 
A 


kanntmachungen oder in Mittheilungen, welche § 7 zu verleiten, 


an einen größeren Kreis von Perſonen ſich 
richten durch wiſſentlich unwahre Angaben that- x 
jähliher Art über die Beſchaffenheit oder die 5 9. In den Fällen der 58 5, 7 und 8 tritt 
reisbemeſſung von Waaren oder gewerblichen die Strafverfolgung nur auf Antrag ein. Die 
Peiftungen, über die Bezugsquelle von Waaren. Zurücknahme des Antrages iſt zuläſſig. 5 
über den Beſit von Auszeichnungen oder den Wird in den Fällen des § 2 auf Strafe er- 
Anlaß zum Verkauf den Anſchein eines befonderen | kannt, jo kann angeordnet werden, daß die Der- 
ünftigen Angebotes hervorgerufen, wird mit | urtheilung auf Koſten des Schuldigen öffentlich 
Geldſtrafe bis zu 1500 Mk. oder mit Haft oder | bekannt zu machen ſei. 
mit Gefängniß bis zu 6 Monaten beſtraft. Wird in den Fällen des $5 auf Strafe er- 

8 3. Durch Beſchluß des Bundesrathes kann | kannt, jo iſt zugleich dem Verletzten die Befugniß 
beftimmt werden, daß gewiſſe Waaren im Einzel- zuzuſprechen, die Derurtheilung innerhalb be- 
verkehr nur in beſtimmten Mengen-Einheiten | ftimmter Zrift auf Koſten des Derurtheilten be- 
oder mit einer au 5 Zu ober ine Auf- | kannt zu maßen:. , 1 ; 

ung anzubringenden Angabe der Menge ge- | ie Art der Bekanntmachung iſt im ut eil ju 
rhat t er eil 9 ehal — BD 1 un DEEP ” = gung 8 Aflbel⸗ nr 
5 88 Reben einer nach Maßgabe dieſes Geſetzes ver⸗ 
Die durch Beſchluß des Bundesrathes ge-] hängten Strafe kann auf Verlangen des Der- 
troffenen Beſtimmungen ſind durch das Reichs- letzten auf eine an ihn zu erlegende Buße bis zum 
ng 10000 Mk. erkannt werden. Für 


Geſetzblatt zu veröffentlichen. Betrage von 
„ Zuwiderbandlungen gegen bie Beilimmungen als“ Gefu ten die zu derſelben Berurtheilten 
des Bundesrathes werden mit Geldſtrafe bis 150 | als Geſa &hulöner. 

Dark oder mit Haft beftraft. Ä (licht die Geltendmachung eines weiteren Ente 

84, Wer über ein Erwerbsgeſchäft, über die . 


\ v ſchädigungsanſpruches aus. 
perſon ſeines Inhabers, über die Waaren oder 


ſichtlich Dank der Intervention des Kalſers noch 
im Laufe dieſes Jahres vor der Eröffnung des 
Nor doſtſee-Kanals für die Schiffahrt erfolgen. 

— Ein Rundſchreiben des Kandelsminiſters an 
alle Borftände der Handelskammern fordert ein 
Gutachten über ſieben Fragen bezüglich der Ber- 
änderung der Handelskammern. 

— Zur Nachfeier des fiebzigften Geburts- 
tages von Ludwig Pietih fand geftern im 
Kaiſerhof ein großes Feſteſſen ſtatt, an dem 
ca. 500 Perfonen Theil nahmen, darunter die niſſe auf. 

Spitzen der Kunſt und Literatur, der großen] Konſtantinopel, 5. Januar. Georgi 
a zin, der Rechtswi Berovitſch iſt zum Fürſten von Samos 
te worden Ste! 00 Paſche 


* il ter N A 


find und jetzt zu Ende geführt werden. 

Stockholm, 6. Januar. Die Regierung hat 
beſchloſſen, vom 7. Januar ab den Zoll auf un⸗ 
gemahlenes Getreide auf 315, den auf ge- 
mahlenes Getreide auf 650 Oere pro 100 all o- 
gramm zu erhöhen. 3 

Madrid, 7. Januar. Der Minifterrath hat die 
Etats der verſchiedenen Miniſterien genehmigt. 
Trotz der Erhöhung im Etat des Kriegs miniſte⸗ 
riums weiſen die Etats drei Millionen - 


Mark oder mit Gefängniß bis zu 6 Monaten 
beſtraft. { 


burg. Hie 

Gerücht von dem nahe vevorftehende 
des Oberprocurators des 6 eiligften 
Toronto, 7. Januar. Eine große Feuers⸗ 


brunſt hat geſtern Vormittag eine Abtheilung 
Käuſer in der Kauptſtraße, darunter das Gebäude 


— . 7 r Kauflen nd 5 
duſtrieller wird in der zelten Halfte dieſes 
Monats eine Berjammlung von Handels- und 
Gewerbeireibenden einberufen und in derſelben 


10. In bürgerlichen Redtsftreitigkeiten, in 
weichen durch Klage oder Widerklage ein An- 


die Frage der Maximalarbeitszeit und der % 5 er ewerblichen Leiſtungen eines Geſchäftes oder Er 
Cadenfhlufftunde für offene Geschäfte zur Der- | be. aeg ZEIT Ars een | feines Inhabers Behauptungen thatjählicer Art | üpruch auf Grund dieſes Gejehes geltend gelegter e 
handlung ftellen. leute wurden bei den Re ungsar . aufſteut oder verbreitet, welche geeignet find, den it, wird die Berhanblung und Entiheidung letzter * 
5 d Der Schaden beträgt eine Million Dollars. Abſatz des Geſchäftes oder den Credit des Inſtam im Sinne des $ 8 des Einführungsgeſetzes Rn 
— der frühere Cheirebacteur der „Nordd. Eivita Vecchia, 7. Jan. Der hier herrſchende Inhabers zu ſchädigen, iſt, ſofern die Be- zum Gerichtsverfaſſungsgeſetze dem Reichsgericht 
Allg. 3tg.“, Sebeimrath Pindter, beabſichtigt dem „n 5 an den Arbeiten am neuen Hafen hauptungen nicht nachweislich wahr find, dem zugewieſen. 8 
nächſt feine Memoiren zu veröffentlichen. Er hat ejtfturm g ichtet Derletzten zum Erſatze des entſtandenen Schadens § 11. Wer im Inlande eine 2 2 
ſich bereits nach Hamburg begeben, um mit einer mehrfach Schaden angerichtel. verpflichtet. Auch kann der Verletzte den An. laſſung nicht beſitzt, hat auf den Schuß dieſes 3 
dortigen Derlagshandlung abzuf ließen den ſpruch geltend machen, daß die Wiederholung Geſetzes nur inſoweit Anſpruch, als in dem Staate, Br 
: Der Geſetzentwurf gegen oder Verbreitung der Behauptungen unterbleibe, | in welchem feine Hauptniederlaffung ſich befindet, 4 
Coburg, 7. Januar. der hiefige Stadt- unlauteren Wettbewerb. 4 — Beſtimmungen des Rn Abſatzes finden nach einer im Reichsgeſetzblatt enthaltenen Be. 2 
verordnetenvorſteher legte in der vorgeſtrigen der „Fränk. Cur.“ ift in der Lage, ſchon legt — i f DIRT lee 5 , eee einen 2 
Sitzung unter lebhafter Zuftimmung der Ver- den Wortlaut des Entwurfes eines Reichsgejehrs ſchädigen, bei dem Mittheilenden ausgeſchloſſen 9 12 Dieſes Geſetz en: . in Kraft. x 
ſammlung einen energiſchen Proteft gegen Die | gegen din, EN elasameiger — öffentlich erscheint. Dies it insbeſondere anzunehmen. e e R 
Beftrebungen ein, eine engere mr > werden ſoll und demnächſt den Reichstag be. an ih ei Lerch les Ontereffe 5 Politiſche Ueberſicht. 4 
Heriogthums Coburg mit dem Herzogthum fnäftigen wird, vollſtändig mitzutheilen. Der 8 B. 55 Ger en Erwerbsgeſchäft, über die Danzig, 7. Januar. 3 
Gotha herbeizuführen. Entwurf lautet: J Perfon des Inhabers, über die Waaren oder ge- Die gemachte Reichstagspräſidentenkriſis. - 
Peſt, 7. Jan. die geſtern hier abgehaltenen [Entwurf eines Geſetzes zur Behämpfung des werblichen Leiſtungen eines Geſchäftes oder ſeines Zweifellos haben dieſenigen Recht, welche die 2 
zehn Dolhksverſammlungen zu Gunſten des unlauteren Wettbewerbes. Inhabers wider beſſeres Wiſſen unwahre Be- Thatſache in Abrede ſtellen, daß der Reichstags 9 
allgemeinen Wahlrechts, des Vereins- und Der- § 1. Wer es unternimmt, im geichäftlinen hauptungen thatſächlicher Art aufftellt oder ver- präſident v. Levetzow die Abſicht habe, von er 
fammtungsrechts verliefen bis auf eine, die Verkehre durch unrichtige Angaben thatſächlicher J breitet, welche geeignet find, den Abſatz des Ge- ſeinem Amte zurückzutreten. Die ganze Discuffion = 
———,aan 0, Male = — 2 —.—. ...r —————— — — — 4 SE 
Goncert, nn ame une en, | I Me TR, RE, a ce | A, nee, bn rege een a 
en 4 ‚ . e ſe eethoven n * 
Das dritte Abonnements-Aünftler-Eoncert, von wirkenden nebft dem Veranſtalter das ausver- | in der Stimmung wohl zu nahe verwandt. den Hörer jo eine volle Stunde hindurch harmlos 7 
rn G. Richter veranſtaltet brachte ein Quartett kaufte Kaus und alles, was es mit | um noch dauernd du intereſſiren, obwohl auch] in muſtkaliſches Entzücken zu wiegen, wie Schubert A 
ner oll für Klavier Violine Piola und Cello | bringt, verdienter Maßen zu gönnen geweſen wäre. hier der Mittelſatz von feinem Ausdruck des es hier gethan hat. Hier iſt die „Länge“ wirklich Bi 
in Er Compoſition des Herrn Georg Schu- Das genannte Quartett in vier Sätzen, von Schüchternen, ſtill Npähend Derhaltenen iſt. Das „göttlich“? nnd namentlich ift die Muße, in der u 
von de etragen vom Componiſten mit den Herrn G. Schumann vor einer Neihe von Jahren Urtheil „Zu lang!“ iſt leicht zu kurz, der Satz] das Andante con moto athmet, willkommen: 3 
mann vorg hn (Bioline) Senger (Biola), bereits componirt und im Dresdener Zonkünftler- ift an ſich vielleicht nicht zu lang, aber | wer Mittags in milder Sonne, wenn alle Kräfte = 
Bast Cue r re Cantaſtehuncne, im Original] verein mit Erfolg aufgeführt, ift als ande Er. er Bi gr el 8 "lüclı 0 Men schlaft. ſich ir ne e weben m der große Pan 2 
An 5 eweis nicht nur von einem wo el. e leicht x u ee N ; 
für Clarinetie (Herr Bufe). Fr zuge 3 faulen. Aönnen, ER nielbewußtem Ergreifen] Wirkung geweſen. Gämmtlihe Mitwirkenden | weiche Moos ftrecht, — i zu 4 
Schumann) von ober in Abſtänden von | einer großen Aufgabe, ſondern auch von jeht brachten es mit Dirtuofität und liebevollem Eifer [Ludwig Richter lieblicher malen könnte — was fragt * 
große, wunderwürdige, nur op. 166 für wei ergiebigem Erfindungstalent. Die Phantaſie des] zur Ausführung; nur im letzten Satze ereignete | er, wie lang das dauern wird? Ze länger je lieber. 2 
—— eds gelle agen teobaß, Clarinette, | Componiften eee 5 5 Ku es 1 8 5 In ee 1 a 1 605 u ea ne bat die Weltſeele zu der Natur dieſes unver 1 
olinen, ola, Cello, . agend find der zweite lan ‚ elle Leſen aus de elle ehr Ralli- eichlichen Sy 2 
Fagott und Korn von Fr. an een gr b per: Pele Sat 15 gemäfigtem Breit. graphiſch notirten Manuſkript nöthig iſt. Es ift dung” Berl und a e 
Herr Meyer, Baß: Kerr Rabe, 9 6 Schu- So viel man bei erſter Bekanniſchaft mit dem] ganz in der Ordnung, daß der Componiſt die ſprochen! Es ift in all feiner Heiterkeit doch tief 
Geger, unter Direction es 7 — Instru- Werke urtheilen kann, hält der erfte Saß, ein | Wirkung feines Werkes vor der Deröffentlihung | well dieſe Art, heiter zu fein, ſelbſt aus der Tiefe 9 
mann mit Bejegung der ander ten feuriges Allegro eine gefällige Mitte zwiſchen | noch einmal vor einem größeren Hörerhreije hat | und dem Reichthum ftammt: einmal, vor dem Br: 
ente durch die bez. bereits 9 1 uf 5 Riendelsſohn und Brahms; doch iſt das Thema | erproben mögen. letzten Allegro, ſchüttern auch die Klänge zittern > 
ünftler, außer den Herren Davidjohn und des | wohl im Ausdruch etwas zu allgemein, um eine Die recht jean-pauliih launigen Phantafle- | und gewittern wie aus dem Orkus herauf und > 
nd einem Liebhaber aus Mitgliedern ſcharf ausgeprägte Gestaltung ſich daraus ent- | ftühe von Rob. Schumann blies Herr Bufe es erſcheint gleichſam der düſtere Untergrund des 2 
heater-Orceiters gewählt. Es ſei im voraus wickeln zu laſſen. In dem zwelten Satz hat der meiſterlich mit ſchönem zarten Ton. Man freute | Schmerzes, wie er im Herzen der Welt wohnt u 
conftatiet, daß das Concert bezüglich Weiehund | Componiſt die ſeit R. Schur zit vernachläſſigte] fih, fie einmal auf biefem Inſtrumen de Ueber ihn iſt hier ein Sieg, und das heitere Spiel 5 
und Ausfuhrung in nichts hinter den von aus; der umgangene Aufgabe gelöſt, ein wirkliches, [hören, dem tiefinnige und humoriſtiſche der Töne erweiſt ſich als nicht auf ein philiſterhaftes 4 
wärtigen Rünſtiern ausgeführten Abonnemenis- Breit angelegtes Adagio zu ſchreiben. Ein kurzes, | Wirkungen, auch elegiſche, gleich gut möglich träges Behagen angelegt, ſondern dieſe ſieben ar 
Concerten zurücftand, fo hoch die Auswärtigen |. originelles, marihähnliches Thema, find, gan dem Charakter der Schumann ſchen Geligkeiten, die man hier erlebt, find eine Dfien- 2 
auch zu ſchätzen waren — es gereichte um (lern verbrämt, von eimas jigeuneriſchem | Muje angemeſſen. Die Geige, auf die Liebhaber | barung mie fie, dem menſchlichen Geiſt nur ſelten 5 
mehr den am Arte wirhjamen Rünftiern, in erster 1 5 nter und düſterem Colorit wechſelt mit] für die Ausführung dieſer Stücke angewieſen und in hoher Spannung ſeiner Kräfte zu Theil 2 
eine Irn. 6. Schumann, Jur Epre, deſſen an bie Charante, zn meitatpmigen Cantabſſe gag find, ift nur ein matter Erfah dafür. Kerr 6. wird. Ausgeführt wurde das Werk, das 5 
Ausführung gewandten Eigenſchalten, d. h. deſſen einem sreicher Melodik, Der dritte Saß Schumann leiſtete auch hier den Alavierpart. — zuletzt Herr R. Kämmerer hier vor eiwe 8 
Talent, Treue und Fleiß der hohe Genuß, den der empfindueſſen 9 Tant in in der er. dle Krone des Programms bildete das aus der zwölf Jahren fpielen eh, " allerfeiis vor. 
Abend gewährte, befonders zu berbanken des ee haus nicht von der neuerdings Zeit der größeſten Reife des genialen unerſchöpf. trefflich; bejonders ſei den Bläſern bier no 
Es ift fehr zu bedauern, daß der Beſuch des findung, dur Wohlfellpelt der Scherzi in Sonaten lich erfindungsreichen Meiſters kommende Octelt | Lob geſpendet, die ihre nicht immer leichten Auf- 
Concerts dem Werthe defielben durchaus nich nicht [eltenen Wer beginnt mit elner geift- | von Schubert, trotz feiner einftündigen Dauer | gaben Alangjhön und geläufig löften. Die jorg- 
entſprach. Auch der Beifall, menigfiens der und Somphonedüſeren Tändelei und ifl dann] nicht elne fogenannte „gewaltige Schöpfung“, fältig vorbereitete Aufführung bildet ein neues 
laute, entſprach den Leiftungen nicht, — möge 3 u Griff 2 einer wild tanzenden £uftig- | fondern vorwiegend fein, lieblich, auf der ſchönen ausgezeichnetes Berdienſt des Herrn Schumann 
dem füllen] mit jeftem f und ſobiſche Ziittel- J „Oberfläche“ ſchön vermeilend, Sit die Welt nicht | um Damigs Mufikpfiege. Dr. C. Suchs. 


heit geſtaltet und geſteigert; der me 
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M nur von der Bismarck'ſchen „Münchener 
Allg. Ztg.“ in bekannter Virtuoſität in Scene 
geſetzt und ein Theil der Berliner Berichterſtatter 
hat ſich mit einem wahren Feuereifer auf dieſe 
Nachricht geworfen, um fie nach allen Richtungen 
auszuſchmüchen. Nachdem derſelben auf das 
beftimmtefte widerſprochen iſt, erklärt man: 
richtig, Kerr v. Levetzow hat nicht der Abſicht 
zurückzutreten Ausdruck gegeben, aber er wird 
ſofort zurücktreten, wenn der Reichstag ſich 
weigert, die Disciplinargewalt des Präſidenten zu 
erweitern. Auch dieſe Nachricht findet ſich wieder 
in einem Bismarck Organ, den „Berliner 
Neueſten Nachr.“, und zwar „nach Aufklärungen 
von zuſtändiger Seite“. 

Trotz der Sicherheit, mit der dieſe Neuigkeit 
verbreitet wird, wagen wir fie durchweg zu be- 
ſtreiten. Herr v. Levetzow wird es gewiß nicht 
für ſeine Aufgabe halten, mit ſolchen Drohungen 
nach berühmten Muſtern auf die Eniſchließungen 
des Reichstages einwirken zu wollen. Außerdem 
iſt es, ſoweit wir unterrichtet ſind, gar nicht ſein 
Wunſch. daß die Disciplinargewalt des Prafi- 
denten erweitert wird; kein Präſident kann 
dieſen Wunſch haben. Die bisher erörterten 
Dorſchläge gingen dahin, daß über den Ord- 
nungsruf hinausgehende Disciplinarſtrafen nicht 
vom Präſidenten, ſondern von einer von den 
Parteien des Reichstages beſtellten Commiſſion 
unter Dorfi des Präſidenten beſchloſſen würden. 
Wir find davon überzeugt, daß die ganze Reichs 
tagspräſidentenkriſts gemacht if. Man glaubt 
hier vielleicht den Punkt gefunden zu haben, an 
dem der Hebel einzuſetzen iſt, um ſchon lange ge⸗ 
hegte Abſichten zu erreichen. 


Der Antrag Kanih, 


der bekanntlich nur 46 Stimmen im Reichstage 
erhielt, ſoll durchaus wieder vor den Reichstag 
gebracht werden. So wollen es die jielbemußten 
Agrarier und ihre Preſſe. Faft täglich kann man 
in der letzteren leſen, daß dies das einzige Mittel 
ſei, um die Landwirthſchaft vom Untergange zu 
erretten. Aber wie das Getreidemonopol durch- 
zuführen und wie es angeſichts der Handels- 
verträge überhaupt möglich iſt, darum kümmern 
ſich die Herren nicht. Uebrigens will die Agitation 
trotz aller Anfeuerung in der „Areuptg.” und 
den Organen des Bundes der Landwirthe nicht 
recht vorwärts gehen. In der letzten Nummer 
bringt die „Kreuzztg.“ allerdings ein Telegramm 
aus Norden, wo eine Berfammlung des Bundes 
der Landwirthe einſtimmig folgende Refolution 
beſchloß: „Wir erblichen in dem Antrage Kanitz 
das einzige Mittel, der Landwirthſchaft und dem 
Mittelſtande raſche und durchgreifende Hilfe zu 
dringen; wir richten daher an unſeren Reichstags 
abgeordneten Grafen Knyphauſen die dringende 
Bitte, entſchieden für dieſen Antrag einzutreten.“ 

Dielleicht kommen jetzt mehr ſolche Berfamm- 
lungen. Das wird aber nichts helfen. Ein Antrag 
Kanitz findet weder im Reichstage eine Majorität, 
noch Annahme bei der Regierung. 


Die Sturmſchäden in der Nordſee. 


der Rückkehr des Miniſters der öffentlichen 
Arbeiten, Thielen, von der Beſichtigung der durch 
die letzten Stürme der Nordſee namentlich auf 
Helgoland angerichteten Schäden wird für heute 
enigegengeſehen. Die vorliegenden Nachrichten 
ergeben, daß leider auch andere Nordjeeinfeln, 
wie Nordernen, Amrum, Borkum u. ſ. w. ebenfo 
wie einzelne Kuüſtenorte zum Theil recht erhebliche 
Beſchädigungen erlitten haben. Nach der Rück- 
kehr des Minifters der öffentlichen Arbeiten wird 
die königliche Staatsregierung ſich ſchlüſſig machen, 
ob zur Beſeitigung der durch die Gturmfluth 
hervorgerufenen Nothlage an den genannten 
Plätzen außerordentliche Staatsmittel in Anſpruch 
zu nehmen ſein werden. Eine ſolche Maßnahme 
iſt, wie ſchon telegraphiſch gemeldet, ſeyr wahr- 
fheintih. 
Was ſpeciell Helgoland anlangt, ſo find dort 
die Dünen am Nord- und Südweſtſtrand wohl 
ftark beſchädigt, dem Bade aber erhalten ge- 
blieben. Die Nachricht von einem Durchbruch be- 
ruht auf Irrthum, es beſteht gute Ausſicht auf 
Wiederherſtellung. Eine Helgoländer Deputation 
iſt nach Berlin gereiſt, um vom Kaiſer Hilfe zu 
erbitten. 


Der Oberhirchenrath und die Bonner 
Profeſſoren. 

Die Denunciationen der „Kreuzzeitung“ gegen 
die Profeſſoren der Theologie Grafe und Meinhold 
in Bonn wegen der Vorträge, welche fie in dem 
letzten geiſtlichen Feriencurſe über die Ergebniſſe 
der wiſſenſchaftlicen Bibelforſchung gehalten 
haben, ſind nicht auf unfruchtbaren Boden ge- 
fallen. Der evangeliſche Oberkirchenrath hat fic, 
wie in unſerer geſtrigen Ausgabe telegraphiſch 
gemeldet ift, unter Zuziehung des Generalfnnodal- 
vorſtandes vorgeſtern mit dieſer Angelegenheit 
beſchäftigt oder vielmehr „mit der in Folge jener 
Vorträge in kirchlichen Kreiſen entſtandenen Be- 
unruhigung“. Damit wird die wirkliche Sachlage 
auf den Kopf geftellt. Die een ift nicht 
die Folge dieſer Vorträge, die auf Wunſch von 
Theilnehmern an den Zeriencurſen, alſo von 
Geiſtlichen, gehalten worden ſind, ſondern des von 
der „Areuptg.” und ihren orthodoxen Freunden 
ausgeſtoßenen Rufes: „Steiniget fie!” Borläufig ift 
der evangeliſche Ober kirchenrath nur zu dem 
Schluſſe gelangt, „daß zuvörderſt noch die zur 
Beurtheilung erforderlichen Unterlagen der Der- 
vollſtändigung bedürfen“. Die Dertrauensadreſſe, 
welche 300 —400 rheiniſche Geiftlihe, Profeſſoren 
u. ſ. w. in Folge der Angriffe der „Kreugtg.“ an 
die beiden Profeſſoren und die theologiſche 
Jacultät der Univerſnät Bonn gerichtet haben, 
deweiſt. daß von einer Beunruhigung der 
evangeliſch-kirchlicen Kreiſe der Rheinprovinz 
durch die Vorträge der Profeſſoren nicht die Rede 
fein kann. Will der Oberkirchenrath Naß regeln 
ergreifen, um die Herren Stöcker u. Gen. zu 
„beruhigen“, ſo wird er dadurch nur Oel in's 
Zeuer gießen. 


Giolitti in Berlin. 


Ein vom „Figaro“ zum Studium der politiſchen 
und ſocialen Derhältniſſe in Deutſchland nach 
Berlin entſandter envoyé special theilt mit, daß 
Siolini ſich noch immer bei ſeinem Schwieger 
ſohn, dem Ingenieur Chiaravaglio, in Cbarloſten- 
burg befinde. Als man ihm vor einigen Tagen 


bemerkt habe, er werde riskiren, bei der Rück- 


kehr nach Italien verhaftet zu werden, habe er 
lachend entgegnet: „Crispi — ſollte mich verhaften 
laſſen? O nein, das wird er niemals wagen; er 
weiß zu gut, daß es in meiner Hand liegt, ihn 
alsbald hinter Schloß und Riegel zu bringen 
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der „Gpecialgefandte” des „Figaro“ zu über⸗ 
nehmen, der gleich der Mehrzahl ſeiner Cands- 
leute dem jetzigen italieniſchen Minifterprafidenten 
nichts weniger als gewogen iſt. 


Dreyfus bei der moraliſchen 
Kinrichtung. 


Naturgemäß fteht die Derurtheilung des Kaupt⸗ 
manns Dreyfus in Paris noch immer im Vorder- 
grunde des Intereſſes und wird in der Preſſe 
aufs lebhafteſte erörtert. 

Der „Temps“ theilt, wie dem „B. T.“ berichtet 
wird, mit, daß Dreyfus zu ſeinen Mächtern, 
während er den Augenblick feiner Hinausführung 
auf den Hof der Militärſchule erwartete, wörtlich 
gelagt habe: „Je suis innocent. Si j'ai livre 

es documents ä l'etrunger, ce’etait pour 
amorcer et en avoir de plus considerables; 
dans trois ans on saura la verite, et le 
ministre lui-mème reprendra mon affaire“, 
(Ich din unſchuldig. Wenn ich einer fremden 
Macht Documente ausgeliefert habe, fo geſchah 
dies nur, um fie zu ködern und von derſelben 
wichtigere im Austauſch zu erlangen. In drei 
Jahren wird man die Wahrheit wiſſen, und der 
Minifter ſelbſt wird meine Sache wieder auf. 
nehmen.“) 

Einen wie ſtarken Eindruck die Vorgänge bei 
der Degradation gemacht haben müſſen, erfieht 
man aus dem Bericht des „Journal des Débats“, 
in dem natürlich zwar von einer Anzweiflung 
Ne keine Rede iſt, wohl aber gelagt 
wird: 

„Drenfus kommt bei uns vorbei. Seine Hal⸗ 
tung iſt feſt und ſicher. Indem man ihn ſo 
ruhig fieht, denkt man: Wie kann er, ohne zu 
wanken, eine ſolche Prüfung ertragen? Fühlt 
er denn nichts? Iſt er unſchuldig? Wenn er 
unſchuldig iſt, wie er ſchwört, wie unterwirft 
er ſich einer ſolchen Erniedrigung? Warum 
proteftirt er nicht mit aller Gewalt?“ 

Aber der Berichterſtatter ſetzt nicht hinzu, wie 

ein Derurtheilter denn anders proteftiren ſolle, 
als Dreyfus es gethan hat. 
Nach der Degradations-Ceremonie wurde Dreyfus 
übrigens zum anthropometriſchen Inſtitut des 
Dr. Bertillon geſchafft. Dr. Bertillon nahm die 
üblichen Schädelmeſſungen vor, was 10 Minuten 
dauerte, Hauptmann Dreyfus blieb während der 
ganzen Zeit ſtumm, wie geiſtesabweſend. Er 
wurde dann in der bei der Degradation zerfetzten, 
von den Abzeichen entblößten Uniform photo- 
graphirt. Ines Gewahrſam zurückgeführt, be⸗ 
theuerte er von neuem ſeine Unſchuld. 


Ueber eine ausführliche Unterredung mit dem 
Derurtheilten kurz vor feiner degradation be- 
richtet uns der Draht Folgendes; — 

Paris, 7. Januar. (Telegramm.) Der „Figaro“ 
veröffentlicht nach der Erzählung eines Ohren- 
zeugen eine Unterredung, welche der wachhabende 


Capitän mit dem Kauptmann Dreyfus im Saale 


der Militärſchule vor dem Acte der Degradation 
gehabt hat. — 

Kuf die Frage des Capitäns: „Sie haben nicht 
an Gelbftinord gedacht?“ erwiderte Dreyfus: 


Später aber überzeugte ich mich, daß ich. 
ftändig unſchuldig, wie ich bin, nicht das 
habe, mich zu tödten. Das werden Sie in d 
Jahren einſehen, wenn mir Gerechtigkeit wider- 
fahren ſein wird.“ 

Auf weitere Fragen ſagte Dreyfus, es ſei im 
Papierkorb einer Botſchaft ein Schriftſtück ge 
den worden, in welchem die Sendung von vier 
Papieren angezeigt worden ſei. 

Auf die Frage, woher er das wiſſe, erklärte 
Dreyfus: 

„Das habe ich während der Verhandlung er- 
fahren. Man unterbreitete das Schriftſtück den 
Sachverſtändigen. Drei derſelben erklärten, daß 
es von meiner Hand herrühre, drei behaupteten 
das Gegentheil, und doch wurde ich verurtheilt.“ 


„Mit 14 Jahren“, fuhr Dreyfus fort, „trat ich 
in die polntechnifhe Schule ein. Ich hatte 
eine glänzende militäriſche Zukunft vor mir. 
Ich beſaß eine halbe Million Francs Der- 
mögen und die Ausſicht, ſpäter eine Rente von 
50 000 Francs zu beſitzen. Niemals bin ich 
Frauen nachgelaufen, niemals habe ich eine Karte 
angerührt, niemals habe ich mich in Geldnoth 
befunden. Warum joll ich alſo den Verrath be- 
gangen haben? Um Geld zu erhalten? Doch 
gewiß nicht. Warum alſo?“ 

Auf die Frage, was für Papiere denn durch 
das Schriftſtück angekündigt waren, antwortete 
Dreyfus: Ein ſehr werthvolles und zwei weniger 
wichtige. Wäre mein Prozeß öffentlich ver- 
handelt worden, dann wäre ſicher ein Umſchlag 
der öffentlichen Meinung gegen mich eingetreten; 
ſo hinter verſchloſſenen Thüren konnte das nicht 
geſchehen.“ 

Als dann die Soldaten erſchienen, um ihn zur 
Degradation abzuholen, ſagte er: „Ich folge, aber 
ich wiederhole, daß ich unſchuldig bin.“ 


Die geſtrigen Pariſer Abendblätter veröffent⸗ 
lichen eine amtliche Note des Kriegsminiſters, 
daß der wachthabende Capitän keine Berbindung 
mit der Preſſe gehabt habe. Der betreffende 
Offizier wurde ſofort geſtern früh in das Kriegs- 
miniſterium geladen, aus dem er Mittags noch 
nicht zurückgekehrt war. 

Am Freitag beſuchten Capitän Dreyfus feine 
Gattin und ſeine Schwiegermutter; erſtere blieb 
drei Stunden bei ihrem Nanne. 

Ein Redacteur hat den Vertheidiger des Ca- 
pitän Dreufus interviewt. Ueber die einzelnen 
Vorgänge, wie fie ſich in der geheimen Sitzung 
abgeſpielt haben, weigert der Vertheidiger ſich, 
Auskunft zu geben. Er ſagte nur: „Dreyfus ift 
verurtheilt, alſo hält ihn auch alle Welt für 
ſchuldig. Meine feſte Ueberzeugung ift es, daß 
Dreyfus unſchuldig iſt und ich halte in dieſer Be- 


(le faire coffrer).” Die Garantie für die Authen- | ziehung alle meine Behauptungen aufrecht“ 


uücud“ dieſer angeblichen Dictums bat natürlich 


Bedentzen zu 
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verbreitet die Nachricht, in Berliner 


Kein Frieden in oſtaſien. 
Immer grimmiger wird die Winterkälte; aber 
eine Abküßlung des Kriegsfeuers, das in Oſtaſien 
wüthet, hat ſie noch nicht gebracht. Es wird 
weiter gekämpft und nach wie vor beſtehen die 
Japaner auf ihrem Endziel: Einmarſch in Peking. 
Heute liegt hierzu folgende Meldung vor: 
London, 7. Jan. (Telegramm.) Wie dem Reuter- 
ſchen Bureau aus Peking gemeldet wird, hat der 
Kaiſer den nach Japan beſtimmten chineſiſchen 
Unterhändler in Abſchiedsaudieng empfangen. 
Japan hat einen Waffenſtillſtand abgelehnt. der 
amerikaniſche Geſandte glaubt, daß die Unter- 
handlungen ergebnißlos verlaufen und Japan 
nicht eher Frieden zu ſchließen geneigt ſein werde, 
als bis ſeine Armee Peking betreten habe. 
Ueber die Stellung der Chineſen giebt fol- 
gende Depeſche des Generals Nodzu Auskunft: 
Die in der Richtung auf Kaiping entſandte 
dritte Colonne berichtet, fie habe 4000 Chineſen 
unter General Tſao zwiſchen Kaiping und Tantien 
geſehen. Eine andere nach Kokan abgeſchickte 
Recognoscirungs-Abtheilung meldet, eine Anzahl 
Chineſen unter General Seh befinde ſich in der 
Umgegend von Kokan; ein weiteres Truppen- 
aufgebot werde in Kokan angeworben. Es ver- 
laute, daß General Sung nach Haitſcheng vorrücke. 


Deutſchland. 


Berlin, 5. Januar. Bon der Kaiſerin Friedrich 
ift dem Magiſtrat zu Berlin das nachſtehende 
Handſchreiben zugegangen: 

„Mit dem Danke für die freundliche Zuſchrift 
des Magiftrats verbinde ich aufrichtige Wünſche 
für die Hauptitadt und ihr ferneres Wohl. Es 
erfüllt mich mit Genugthuung, auf allen Ge- 
bieten des ſtädtiſchen Lebens nicht nur glück- 
lichen Anregungen, ſondern großen und be- 
deutſamen Fortſchritten zu begegnen. Möge das 
neu beginnende Jahr der Stadt Berlin ein 
Jahr des Glücks und des Segens werden! 

Berlin, 3. Januar 1894. 


x gez. Victoria, 


verwittwete Kaiſerin und Königin 

Friedrich.“ 
»[Beſuch des Jaren.] Ein Correſpondent 
Kofkreiſen 
erwarte man den Beſuch des Kaiſers von Rußland 
in Berlin noch im Laufe dieſes Monats, und 
knüpft daran lange politiſche Commentare. Nach 
Erkundigungen, die an zuſtändiger Stelle ein- 
gezogen find, entbehrt die Meldung jeder Be- 
gründung. Abgeſehen davon, daß Reife - Dis- 
pofitionen des Kaiſers Nicolaus überhaupt noch 
nicht getroffen worden ſind, gilt er als ſicher, 
daß vor Ablauf des erſten Trauer-Halbjahres der 
Zar die Grenzen ſeines Reiches nicht verlaſſen 
werde. 

* [Zur Verleihung des Schwarzen Adler- 
Ordens an den Grafen Walderjee] bemerkt die 
„Köln. Zeitung“: „Etwaige politiſche Muth- 
maßungen, die vielleicht an das Geſchehniß von 
ſenſationsluſtiger Seite geknüpft werden ſollten, 
ſind völlig hinfällig.“ 
aus der Eiſenbahnverwaltung.] Um die 
bejeitigen, die aus der Dermehrung 
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ber die Ein | 

die Einti 
2 ah r 15 e entiteh 
BL? Achonie* erfä 


reußiſchen 


je eine Centrale bilden, die namens aller be- 
theiligten preußiſchen Directionen ſelbſtändig die 
. 5 Vereinbarungen zu tr hat. 
Die Einrichtung wird zweifellos die Fahrplan- 
feſtſtellungen gegen das bisherige Verfahren 
weſentlich vereinfachen. 

Oeſterreich-Ungarn. 

Peſt, 5. Jan. Im Laufe des heutigen Tages 
durchhogen Gruppen von beſchäftigungsloſen 
Arbeitern unter Abſingung der Arbeiter- 
marſeillaiſe die Straßen. Größere Anſammlungen 
fanden nur vor dem Redactionslokale der „Bolks- 

imme“ ſtatt, wo es auch zu einem ernſten Zu- 
ſammenſtoß zwiſchen der Polizei und den demon- 
ſtranten kam. Die Letzteren weigerten fih, der 
Aufforderung der polizei zum Auseinandergehen 
Folge zu leiſten. 51 perſonen wurden verhaftet 
und zu Geldſtrafen verurtheilt. Der Oberſtadt- 
hauptmann iſt entjchlofjen, unbefugte, nicht an- 
gemeldete Straßenaußzüge künftighin ſtrengſtens 
zu unter drucken. (W. T.) 

Belgien. 

Brüſſel, 5. Januar. Wie das „Journal de 
Bruxelles“ meldet, wird die Regierung demnächſt 
einen Geſetzentwurf vorlegen, durch welchen die 
Stellung Belgiens gegenüder dem Congoſtaate 
vollſtändig geregelt wird. (W. T.) 


Coloniales. 

München, 5. Januar. Augenblichlich werden 
wieder aus den balriſchen Unteroffizieren und 
gutbeleumundeten Soldaten in größerer Anzahl 
Bewerber für den Colonialdienſt in Südweſt⸗ 
afrika ausgeſucht. 


m 8. 2 2 A 
Arsen Danzig, 7. Januar. N.. 528. 
Wetterausſichten für Dienstag, 8. Januar, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Wolkig, froſtig, Niederſchläge; windig. 
Jür Mittwoch, 9. Januar: 
Wolkig, bedeckt, feuchtkalt, auffriſchende Winde; 
Schneefälle. Sturmwarnung. 
Für Donnerstag, 10. Januar: 
Wolkig, Schneefälle, ſeuchtkalt; ſtarne Winde. 
Sturmwarnung. 


* [3ur neuen Fernſprech- Verbindung.] der 
Ausſchluß der Stadt Königsberg von der am 1. d. 
eröffneten Zernſprechverbindung zwiſchen Elbing, 
Danzig, Pofen, Bromberg und Berlin einerſeits 
und Inſterburg, Zilfit, Memel andererſeite if 
nach einer Mittheilung der „Königsb. Hart. 31g. 
darauf jurüchuführen, daß die ſtädüſchen Be. 
hörden den Abſchluß eines Vertrages „für ewige 
Zeiten“ abgelehnt und ſich nur auf 15—30 Jahre 
verpflichten wollten. Das Blatt iſt der Anſicht. 
das hon possumus der Reichsbehörde beweiſe, 
daß man die jetzigen Zuſtände feitlegen wolle auch 
für den Fall, daß das Geſetz eine Abänderung 
du Gunſten der Communen) erfahren ſollte. Es 
heißt dann weiter: „Außerdem iſt aber das „non 
possumus“ mindeſtens eine undewußte Ab- 
ſeugnung des wirklichen Thatbeſtandes. Oder 
hat man es gewagt, dem Kaiſer dei ſeiner letzten 
Anweſenheit nur iu erzählen daß »wiſchen Berlin 
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und Königsberg eine telephonifche Verbindung 
bereits exiſtirt? Iſt die Verbindung mit Berlin 
nur nach dem Mufter der Potemkin’ihen Dörfer 
ad hoc gezaubert? Wie wir jede derartige In⸗ 
ſinuation von unſeren Reichsbeamten meit fern- 
halten, jo behaupten wir auf Grund unſerer In- 
formationen, daß die telephoniſche Verbindung 
zwiſchen Berlin und unſerer Centrale ſowohl zur 
Zeit der Kaiſertage beftanden hat, als fie auch 
heute noch beſteht und darum begreifen wir nicht 
das in alle Ewigkeit wiederholte „non possumus“. 

* [Gonntagsverkehr.] Der geſtrige Sonntag 
geſtaltete ſich zu einem von vielen längft erſehnten 
Schlittenfeſt, da die ſchon vor einigen Tagen ge- 
fallene Schneedecke durch einen ziemlich heftigen, 
während des ganzen geſtrigen Tages andauernden 
Schneefall verſtärͤkt wurde. Theils in einzelnen 
Schlitten, theils in ganzen Colonnen ging es hin- 
aus nach Oliva und Zoppot, trotzdem freilich der 
Wind den Inſaſſen der Schlitten in nicht ſehr 
liebſamer Weiſe den Schnee in's Geſicht trieb und 
auch die Bahn inſofern nicht eine ganz gute war, 
als der Wind von Chaufieen und Landmegen, 
jomeit fie nicht durch Anbauten geſchützt find, den 
Schnee theilweiſe weggeſegt hatte. Eine Anzahl 
Schlitten ſchlug ſogar die Waldwege ein, ein 
etwas gefährliches Unternehmen, da der Schnee. 
welcher an freien Stellen ſehr ungleich lag, den 
Weg nicht immer deutlich erkennen ließ und die 
Pferde daher an mancher Stelle dis über die 
Knie im Schnee einſanken. In Thierfelds Hotel 
zu Oliva war nicht nur die Unterfahrt, ſondern 
auch der ganze Hof zeitweiſe von Schlitten ſo 
beſetzt, daß mehrere nicht mehr Platz fanden, 
ſondern weiter nach Zoppot fahren mußten. 

* [Gtadttheater.] Geſtern Abend wurde „Das 
Milchmädchen von Schöneberg“ gegeben, welches 
wiederum eine große Anziehungskraft auf die 
Sonntagsgäſte äußerte. Wer mit der Abſicht ge- 
kommen war, einmal kräftig zu lachen, der ift 
auf ſeine Rechnung gekommen, denn das luſtige 
Volksſtück fand eine temparamentvolle, flotte 
Darſtellung. Bor allem gefiel Fräul. Grüner in 
der Titelrolle, fie ſah prächtig aus, ſpielte keck 
und flott und ſang ihre Couptets mit gutem 
Humor und friſcher Stimme. Herr Arndt als 
Frohberg jun. und Kerr Kirſchner als 
Zeitungsreporter Brennecke verſtanden es vor⸗ 
trefflich wieder und wieder die Heiterkeit des 
Publikums zu erregen und wurden darin kräftig 
unterſtützt durch die damen Hagedorn (Gouver- 
nante) und Kutſcherra (Frau Brummer), ſowie 
die Herren Berthold (Commiſſionar Stepke) und 
Reucker (Geſangslehrer). Auch die kleineren 
Rollen wurden mit Geſchick geſpielt. 

m. [Withelmtheater.] Am Sonnabend fand im 
Wilhelm-Theater der erſte diesjänrige öffentliche 
Maskenball ftatt. Man ſah viele geſchmack volle, 
elegante Masken, auch Charaktermasken waren 
vertreten, die in dem durch zahlreiche Flaggen 
und Wappen feſtlich geſchmückten Saale ein 
farbenprächtiges Bild gaben. Diel zum Amüſement 
trugen die Mitglieder des im Wilhelmtyeater 
engagirten Künſtlerperſonals bei, die fi eben⸗ 
falls maskirt unter den Ballgäſten herum- 
tummelten. lm 11 * fand nn ee 
des Prinzen Carneval eine großartige ae 
ftatt I als die Stunde der en, her- 
anrückte, wurde eine allgemeinen Beifall findende 

eufelspantomime aufgeführt, En 


zember 1894 iſt im Sinne des § 77 aAbſatz 3 des 
Tommunalabgabengeſetzes vom 14. Juli 1893 eine 
Beränderung der Steuer eig ihren Grundſätzen“ darin 
zu erkennen, wen 


nur von öffentlichen Luſtbarke ae „ bie bisher 


in Zukunft auch von nicht öffentlichen erhoben werden 
ſoll. Ob eine ſolche Veränderung auch ſchon im Falle 
der Erhöhung der Steuerſätze anzunehmen iſt, kann 
nur von Fall zu Fall beurtheilt werden. Beiſpielsweiſe 
würde eine Erhöhung — im ganzen oder im einzelnen 
— bis zu einem Betrage, der mehr auf eine Unter- 
drückung als auf eine Beſteuerung der Luftbarkeit 
hinausläuft, als eine Veränderung der Grundſäte auf- 
zufaſſen ſein. 

* [Ordensverleihungen.] Dem Regierungs- und 
Baurath Reuter, Mitglied der Eiſenbahndirection zu 
Bromberg, iſt das Ritterkreuz 1. Klaſſe des würıtem- 
bergiſchen Friedrichs- Ordens und dem Eiſenvahn- 
Stationsvorſteher 1. Klaſſe Kirner zu Endtnuhnen 
das Ritterhreuf des mecklenburgiſch - ſchwerinſchen 
Greifen-Ordens verliehen worden. 

[Versetzung] Der Obergrenzcontroleur, Steuer- 
inſpector Reppin in Neufahrwaſſer ift als Stations- 
controleur ge Bremen und der Steuercontroleur 
Albinus in Rieſenburg in gleicher Eigenſchaft nach 
Buk verſetzt worden. 

* [(Schuhverieyung.] Geſtern Abend während 
einer Derlobungsfeier in Neufahrwaſſer ging die Frau 
N. aus Danzig mit ihrer verlobten Tochter nach der 
Wohnung der Eltern ihres Schwiegerſohnes, mojelbft 
eine kleine Auseinanderſetzung ftattgefunden hatte. Als 
fie die Wohnung verlaſſen wollten, fiel plötzlich ein 
Schuß und Frau R. wurde am rechten Oberarm ge- 
troffen. Der Thäter fol ſpäter noch in Haft genommen 
ee fein. can di 

Garten-Schlittſchuhbahn.] Ein herrliches Winter- 
bild lieferte geſtern der n Garten” 
mit feiner Garten - Schlitiſchuydahn, die fih eines 
außerordentlichen regen Bejuhes erfreute. Am Vor- 
mittag betrug die Anzahl der Beſucher etwa 500, die 
ich im Laufe des Nadimittase, und Abends, als die 

ahn prächtig erleuchtet . vg um das Dreifache 
ſteigerte, fo daß die G eh der Beſucher während 
des ganzen Tages auf Über 2000 Perſonen zu ſchätzen 
war. Abgefehen davon, daß dieſe hünftlihe Eisbahn 
gegen Wind und Weiter geſchügt ift, hat fie den nicht 
zu unterjhjägenden Dorzug, daß ein Einbrechen auf 
ihr unmögl i 3 

„Sch urge richt. Die diesjährige erfle Schwur 
gerichtsberiode wurde heute Bormittag unter dem 
Dorfine, des Kerrn Landesgerichtsdirectors Geh. Juftig- 
raths Birnbaum eröffnet. Nachdem der Dorſithende 
zunächſt die Geſchworenen auf ihre Pflichten auf- 
merkſam gemacht hatte, wurde die erſte Anklageſache 
gegen den Arbeiter Karl Nadzieſchewski aus LCagſchau 
wegen Körperverletzung mit nachfolgendem Tode ver- 
ze Am 23. September v. J., Nachmittags gegen 

Uhr, traf der Angeklagte auf der Gobbomiher 
Chauſſee mit dem Arbeiter Groß aus Sobbowitz ju- 
ſammen. Letzterer ftellte den Angeklagten darüber jur 
Rede, daß er ihn eines Diebſtantes besichtigt hätte, 
Dieſer geriet feinerfeits darüber in derartige Muth, 
daß er ein Meſſer jog und dem — ‚einen Stich in 
den Oberarm verſehte, 2 rien? licher Weiſe die 
große Schlagader traf. Der . e lief nun davon 
und hinter ihm her Der * gte. ihn mit einem 
ſogenannten Zodtihläger bearbeitend, Groß fiel 
schließlich in den Chauſſeegraben und biieb dort liegen, 
worauf er nach ungefähr einer Stunde verblutete. Der 
Angeklagte legte heute ein reumüthiges Geſtändniß ab, 
nur wollte er in unzurechnungsfähigem Zustande, durch 
Trunkenheit veranlaßt, gehandelt haben. Dieſes wurde 
durch die Zeugenausſagen +edom wiederlegt. Die 


Alles per 71 Gr. per Tonne. Termine: Januar- 
Februar unterpoln. 75 At Gd., April-Mai inländ, 
114½ 1 Br., 114 M Gd., unterpolniſcher 80 M Br., 
Mai-Juni inländ. 115 M Br. bei., 


Meteorologiſche depeſche vom 7. Januar. 
: Morgens 8 Uhr. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danziger Zeitung“.) 


welche Mittel zur Wiederherſtellung der durch die 
Sturmfluthen beſchädigten Düne erbaten. Der 
Kaiſer ſagte zu, daß zum Schutz der Infgl und 


worenen billigten dem Angeklagten mildernde 
ande zu und der Gerichtshof verurtheilte ihn zu 


3 Jahren Gefängniß. l 
i- Bericht vom 6. und 7. Januar.] Derhaftet: | de. Le i 81 M Br., 801 . 5 | | 
39 Personen, darunter 1 Arbeiter wegen Kausfriedens.] Düne das Nöthige geſchehen werde. preis gland, 109 an, 3 u m. kant Ta M. Stationen. Bar. Wind. wetter. Tem. 
bruchs, 1 Sattler wegen Wiberftanbes, 1 Athene Belt, 7. Januar. In politiſchen Kreiſen wird Gerfte ift gehandelt ruſſiſcher zum tranfit 677 Or. | _ Mill. * en Cel. 
VCC 
chase. AAͥchwarzer pellnragen, Eintrittskarte 25 Hedervarn amtlich mit der Cabinetsbildung be- ir r — pierdebebnen intänb, 1 AA per EHriftionfund 761 |ORD 3 bedes 5 
Maskenball, 5 Schlüſſel am Ringe, 5 traut werden und daß er ein ausſchließlich aus | Tonne gehandelt, — Erbſen poln. zum Tanſit Futter- Kopenhagen 751 E Einen: #4 
2 Echlüfiel am Ringe, 1 polnifühen uni Dirertion, — eideralen beftehendes Cabinet bilden wird. b DE n Er 
holen im Fundbureau der 1 Zehn marhiſtück, Militär- 82, 83½ un M per 50 Kilogr. gehandelt. — | Haparanda 759 Fasz 2 heiter —16 
Verloren: 1 Sparkaſſenbuch. an, vom 5. zum 6. d. St d t 7 3 Weizenkleie er e 2,75 M, mittel 760 M, feine | Petersburg 758 O 1 Schnee —6 | 
3 Arbeiters edel & Wülhean-Scldenbaaes andesamt vom 7. Januar. 7,95 und 151 — 95 eee bez. — Roggenkleie | Moskau 765 Sd 3 Schnee —13 |1 
5 Garderobe MB Fundbureau der königlichen Geburten: Arbeiter Matheus Zriedrih, S. — 2,92 ½ er RT Er 83 In EorkQueenstomn| 759 |R 7 halb bed. 2 
5 be imütze, abzuge Koboift, Sergeant im Gren.-Regim. König Friedrich J. beter ee 30½ Al Gd 3 30¹ 4 80. Cherbourg 750 mam 2 bebeht 0 
olizei-Direction. —— Albert Otto, T. — Klempnergeſelle Johann Gareki, S. n et 305 / Mu @ 287 u ur 8 82 1 5 - 
2 — Tiſchlergeſelle Albert Klein, T. — Oberlehrer Januar” ; a Salt e Ae 2 
Aus der Provinz. Dr. phil. Paul Friedr. Reimann, T. — Arbeiter Ignatz 2 Em 9 An 12 
Herder, d. Januar. Auf | Sale 6. — Arbeiter Johann e e Schiffs- Börſen-Depeſchen. See, ee nee, 3 12 
„aue dem Danziger — Terrain) abgehaltenen | gehilfe Andreas Klein, T. — Böttchergeſelle Julius Berlin, 7. Januar Neufahrwaſſer | 748 SO 1 Nebel —8 4 
der geſtern in Er. 5130 55e und 1 Fuchs zur Streche | Surcinnshi. S. — Zimmergeſelle Julius Böhnke, ©. Ers. v5. 5 Cre. v.5. Nemel 78 _|DORD een 
Treibjagd wurden 1 — Arbeiter Jofei Lehmann, T. — Hoboift, Unteroffi- weinen, gelb | 5%ital.Rente] 86,30) 86,60 | Paris 75¹ E Jens | —7 
sebradil. 6. Januar. In der Kreisausſchuf- gier im Infanterie-Regiment Ar. 128 Wilhelm Spiel.“ Mai. 142,00! 141,00] 4% rm. Gold | Münſter aus 2d isn | 8 
h. Birfhau, 6 af. wurden, die fortlaufenden vogel, S. — Arbeiter Albert Döring, S. — Aaftellan | Juni . 142.75 141,75] Rente . . . 85,80 8580 | Rarisruhe 750 D i bedecht |-10 2 
u ertatungen bemilligt und die 12 Franz Duck, S. — Arbeiter Guſtav Wechmüller. T. — Roggen 4% ruſſ. A. 80 101,30 101,30 | Wiesbaden 751 fu. = eden - |@ 
Armenun ak N en Unfällen feſtgeſetzt. Ein Geſuch Unehel.: 2 S. u. 1 7. ; Mai. . 11925 118,754 % neue ruſſ.“ 65,30 65,40 München 749 Sed 1 Dunſſ —17 
aus lan = us Schankconceſſion in Swaroſchin Aufgebote: Eigenthümer Anton Julius Leonhard Juni . 120,00 119,505 J Trk. Anl.“ 99,40 99,40 | Ehemnik 751 8 2 Schnee | —B 
um dewaßgetehnt, 2 Dienitboten erhielten jür lang, Zeodorskg und Anna Louiſe Henriette Ida Trampenau, | Safer | 4% ung. Gbr. 101,80) 102,00 | Berlin u Sm sche. 4 
ſahrige treue Dienfte eine Prämie von je 15 Mk. und beide hier. — Malergehilje Reinhold Oscar Paul] Mai...» 11625 115,75] Miaw. ©.-A. 82,00 80,00 | wien 750 |RM 11bebecht 2 
bedürftigen Bezirkshebammen wurden Unter- guet und Martha Cäcilia Kreft, beide hier, — Arb. Juni 117.00 116 do. S. -P. 119,25 11850 | Breslau 750 Sn 2 bebenht — 
ütungen von je 20 Mk. bewilligt. Für Ermittelung | Michael Roghomshi und Martha Barbara Baftien, beibe | Nübel Dftpr. Südb. Ne d Alt 78 8 Sſbedechk — 
von Baumjfrevlern erhielten der Chauſſeeaufſeher hier. — Ziegler Franz Michael Haaſe zu Bangſchin und | Mai.. | 43,90) 44,00 Stamm. K. 91,90) 90,860 | Niza S ei 
Reimann in Gobbowig 10 Mh, der Gendarm Auguftine Samp iu Kundertmark. — Schmied Martin] Juni.: — — Pence , 43,60 43,60 J Trieſt 146 |ORD 2 bedecht rt 
Grebitus-Dirſchau 10 Mk. und der Dorarbeiter Krüger Dombrowski zu Griewenhof und Franziska Jdrojemshi | Spiritus | Ruſſiſche 5% | 1) Nachts Schnee. 2) Dunſt. 3) Geftern Schnee 
zu Nieszwieni. — Arbeiter Franz Sadowski zu Lauten Mai.. | 3750| 3770| S W. -B. g. A. — | — 
8 Mark. de ai | 4) Geſtern Schnee. 5) Abends Schnee. 6) Geſtern und 
Eving, 6. Januar. Der Elbinger Nbederei gehören 2 e 2 80 38, 37 fal. pr. ne 2. heute Schnee. 
dieſes Jahres 22 eiſerne Dampfſchiffe. Neu-] Leo bald, 2 5 Petroleu | ital. g. Pr.) 82, Scala für die Windftärke: 1 = leiſer Zug, 2 
am Anfang dief 5 Thereſe Pelomska daſelbſt. — Rohrleger Adolf d. Danz. Priv. leicht, 3 2 ſchwach. 4 mäßig, 5 = in. 6 — D 


200 Pfd. 
ze. ei 19,70| Bann. . . 140,0 — 
4 Reichs- 4. 106.25 106.280 Disc.-Com. \ 208,70! 208,25 
31,% de. |105,10 10480] Peutſche Bh. 173,80 173,90 
y do. 96,25: 96,30] Cred.-Actien 248,75 246,10 
2 Conſols | 106,00 105,90 D. Delmühle) 93,50 94,00 
311% de. 108,00 105,10 do. Prior. | 106,50] 106,50 
3% do. | 96,50 96,4U| Caurahütte 126,00 126,25 
3% vpm. Pid. 102,25 102,20] Deftr. Roten 16488 164,45 


erbaut wurden 1894 auf der Werft der irma 
3. Schichau 1 Zorpedo-Divifionsboot, 1 Torpedoboot, 
5 Schraubendampier, 1 Raddampfer; 4 Ranonenboote, 
2 Schraubendampfer, 4 Raddampfer für Flußfſchiffahrt. 
— Seewärts beframtet wurden 19 Schiffe mit 3590 
Laſten, eingekommen find 60 Schiffe, enthaltend 12 203 
Cubikmeter, davon ſind 45 Schiffe leer ausgegangen. 
K. Thorn, 6. Jan. Ein recht erfreuliches Er- 
gebniß hat für unſeren Ort die Perjonenftands- 
aufnahme am 9. Oktober v. Is. ergeben. Es 
ſind hier 29 393 Seelen feſtgeſtellt, einſchließlich 
7503 Militär perſonen; am 10. November 1893 
ergab die Perſonenſtand⸗ aufnahme einſchließlich 
Militär nur die Zahl von 28 730. Unſere Stadt 
hat ſonach Ausſicht, in abjehbarer Zeit 30 
Einwohner zu zählen. was ihr dann das Recht 
giebt, aus dem Kreiſe auszuſcheiden und einen 


eigenen Kreis zu bilden. 

— 7. Januar. (Telegr.) Das Weichſeleis 
ift bei Korzieniec und oberhalb der Eijenbahn- 
brücke zum Stehen gekommen, . 

— 7 königlichen Kreis-Bauinſpector Pfeiffer in 
Schlawe iſt der Charakter als Baurath verliehen 
worden. 8 

Königsberg 6. Januar. Die aus den Areifen unserer 
Bürgerſchaft an die ſtädtiſchen Behörden gerichtete 
Petition, durch welche die Umwandlung der erſten 
Mittelſchule in eine jechsklaſſige lateinloſe Realſchule 


— ſteif, 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = ſtarker 

Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 
Ueberſicht der Witterung. 

Ueber Nordweſteuropa iſt das Barometer wieder 
ſtark geſtiegen und hat ſich daſelbſt ein Kochdruck⸗ 
gebiet ausgebildet, welches in Wechſelwirkung mit 
dem niederen Luftdruck über Mitteleuropa ziem- 
lich lebhafte nördliche und nordöſtliche Winde 
im weſtlichen Oſiſeegebiet verurſacht. Eine tiefe 
Depteffion, dem Mittelmeere zuſchreitend, liegt 
über Wet - Frankreich. In Deutihland dauert 
die kalte trübe Witterung mit Schneefällen fort, die 
Höhe der Schneedecke beträgt durchſchnittlich etwa 18 
Centimeter, die Temperatur liegt zu Kaiſerslautern um 
12½, zu Bamberg 13½, zu München 17 Grad unter, 
im nordweſtdeutſchen Küſtengebiet nahe dem Gefrier- 
punkt. Auch in Frankreich iſt vielſach Schnee gefallen. 

Deutſche Seewarte. 

Neufahrwaſſer, 7. Januar. (Tel.) Me mei: Im 
Geetief Treibeis. Nidden: Kaffeis für Menſchen 
paſſirbar. Pillau: Einfahrt eisfrei. Königs- 
berg: Haffeis ſelbſt mit Eisbrecherhilfe ſehr 
ſchwierig zu paſſiren. Neufahrwaſſer: Im 
Kafenkanal ſchwaches Treibeis. 

Kuſtenbezirksamt J. 


Gründler und Marie Wiesner, geb. Sucker, zu Breslau. 
Heirathent Zahlmeiſter-Aſpirant Carl Eduard Ficht 
hier und Fräulein Veronica Franziska Ackamitzhi. 
Todesfälle: S. d. Arbeiters Friedrich Wegner, todtgeb. 
— Rentiere Auguſte Karoline Kretſchmer, 38 — 
Schneidermeiſter Guſtav Schöneberg, 69 J. — T. d. 
Schmiedegeſ. Eduard Fentroß, tobtgeb. — Frau Maria 
Wilhelmine Springer, geb. Neumann, 63 J. — Wittwe 
Louiſe Warſchinski, geb. Kraſtzer. 46 J. — T. d. 
Schloſſergeſ. George Schneider, 5 W. — Arbeiter Jo- 
ann Neubauer, 69 3, — Kaufmann Louis Hirſchberg, 
J. — S. d. verſtorbenen Kanzliſten Louis Neumann, 
8 3. — T. d. Bäckermeiſters Auguft Wien, 3 M. — 
Schloſſer Auguft Etzmuß, 23 J. — T. d. Arbeiters 
Auguft Gillmeiſter, 11 M. — Unehel.: 1 S. 


Danzig, 7. Januar. 

Getreibemarkt. (H. v. Morſtein.) Wetter: Schön. 
Temperatur —20 R. Wind: SD. 

Weizen. Von inländiſchen Weizen waren die feineren 
Qualitäten vom Export gefragt und erzielten 1 
höhere Preiſe, andere Sorten unverändert. Bezahlt 
wurde für inländiſchen hellbunt 734 Gr. 125 M, 
753 Gr. 132 Al, hochbunt 745 Gr. 132 M, 760 und 
791 Sr. 135 M. hochbunt glafig 766, 769, 772 und 
777 Gr. 136 M, weiß 769 Gr. 136 M, 788 Gr. 
137 M, ruſſ. zum Tranſit weiß 734 Gr. 99 M, roth 
740 und 745 Gr. 90 Al, ſtreng roth 762 Gr. 95 M, 
766 Gr. 97 M per Tonne. Termine: April-Mai zum 


de neue . 10.10 102,00 Senden lang — 20 
Dan S. — | — [ Warſch. Kurz 219,40 219,45 
Fondsbörſe: ruhig. Privatdiscont 1½. 
Berlin, 7. Januar. Tendenz der heutigen Börſe. 
uf die Wiener Haufe in Ereditacten angeblich wegen 
der Dalutareform eröffnete die Börſe in guter Kaltung 
für öſterreichiſche Werthe und Banken, Ita⸗ 
liener Ihmäcer wegen des Botſchafterwechſels in 
Paris, London und Petersburg. Deutſche Bahnen 
deſſer; Prinz Heinrihbahn durch Realiſtrungen ge- 
drlicht. Eiſenactien nachgebend. In zweiter Börſen⸗ 
unde wich der Derkehr unter Zürückhaltung der 
Speculation, die angeblich die Entwickelung der morgen 
beginnenden Reichstagsverhandlungen abwarten will. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 6. Januar. Wind: O. 
angekommen: Ancona (Sb. ), D. Stark, Methil, 
Kohlen. — Beryl (Sp.), D. Campbell, Binth, Kohlen. 


| — — — 
Meterologiſche Beobachtungen zu Danzig. 
— — 


i i bſchlägi g 
3 worden iſt. hat der Meni 1 9 f 103 1 n A 5 1 52 Be: E355 . 2 — un 2 2 — Term 2, 
5 f * ck. 1 es., Mai-Juni zum freien Derkehr — Gaturnus (Sd.), F. Poederbach. Amſter dam, Güter. | s=| =ian Solms Wind und ZBetier. 
ä des Kreiſes Raftenburg, v. d. Tren — 2 10% la g ai 16 5 4105 M „0 Sun I Feinrich Schuldt KR 3. den drr Genus, nV zz Celnus. 
f A i Juli zum freien Verkehr r.. 1 „Zucker. — Stettin, (SD.), O. Jacobſen, Bergen, üter, 5 = 
n tranfit 106 M Br., 105% M Gd. Regulirungspreis | — P. Siedler (S5.), ©. Peters, Antwerpen, Güter, — Aı2 23 | Ts | S2.. Haus he. edis 


t 2 
Bottfried (S.), 3. Ström, Gtohholm, Getreide. — Sd. fausbebeät, 
Pax (SD.), H. Oetker, Köln. Güter. 
7. Januar. Wind: SM. 
Nichts in Sicht. 


zum freien Verkehr 134 M, tranſit 99 M. 
Roggen unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 7 


Telegramme. 732 Gr. 109 A, 724 Gr. 108½ M. 126, Gr. 108 4. 


Berlin, 7. Januar. Der Kaiſer empfing beute] poin. zum Zranfit 729 Gr. Th, % 726 Gr. 74 M, 


Verantwortlich für den politiſchen Theil, Jeuilleton und Dermiſchtes 
B. Herrmann, — den lokalen und provinziellen, Handels-, Marine- 
eil und den übrigen redactionellen Inhalt, ſowie den Injeratentkeils 


Vormittag die Gemeindevertreter Helgolands, I ruſſiſcher zum Tranſit 726 Gr. 695 Gr. 72 M. A. Sein, beide in Dansta. — 
— erz 3 eee rar | Guteherberge Nr. 18 fleben fefferftadt Nr. 45 ilt die 
d Ve en e An Ordre [Röuigsbe. Bidbolterbräul Elb ge Meierei, |nocirasende u. Irifamiimende Peerieattige Wohnung ertte 
5 il A bind d Flaſch Kohlenmarht 24, : Etage von 3 Zimmern nebit Zu⸗ 

erg Hlirafen hier mit 88. „Cxnft” aus] an bn "= ” enlt frilhe Werder gig he Die von Herrn der tage eber zum 1. April zu ermiethen. 

d. Is. ab andermeit verpadtetltrafen MIR Mr. Münch Nr 2, 3,4 giter-|um Derhaut. (ıza|Pr- Stäker bewohnte 3, Stage näheres Piefteritadt Nr. 46 im 

Werben... grpatten bie Aus-| f 5 9e Coui SIumpl.. AR! euer Halt, An Bieherverhäufer billiger. | 13 Aänfer J Fangenmarkt 35, |Somteir. @l 
un 2 * er blech mich aut versins-[nenftrechiichem Neben gefag. fraß E Aae Bade: u 


ſu d 
ſiche Wohn- und Geſchäftshäuſer 1300 M zu ver. Uube nebit Zübebör für 1650 M 
ro A it zu Tage ben. 
L. 


e e me, ee 
= oritädten. Gef. Offerten erbeten] Zu beiehen von 11—i Uhr Bellhligung Ball ETF 
Rutscher. ee an Ernft Meg, Deideng, 4748, Dorm. Näheres im Laden. A * 20 a, Promenade, 
ag, den 1. Februar d. 36, Mandeln Br. 97,5 Ko. der J Baumann Cent anbauen 0% r e Beh E 
rei 7 * * 7 i aBkauſchegaſſe 5 5 3 2 . 

„9 * gut mouſſirend, 8 5 _ Hovti, BtaBhauhegalie FI. chaftliche Woh e 

3 der girirten Con. Doppel- Malibier, Breitgalle 36. Einen wachſamen Fund am enn gern mit Babes er — 8 u. 


einzureichen. 531] Die Inhaber z S brunnen liebſten einen der Preſſur hat, ichli = 11 f 
Danzig den 3. Januar 1895. [noſſemante wollen ſich melden bei Königin Luifenauelle, a un eparirt. Mi baue, Korsten unier 569 in C Näheres Heilige Geiltgafle 10 
empfie a Bur eau-Zimmer, 


Königliches Gijenhabn- Betriebs Ferdinand Prowe. . = Arimmereingef.Ai.Arämergafjes der Exped. dieler Zeitung erb. Weidengaſſe Nr. 41 u ver- 
— ——p—f— — bei Spittk siypeihieug f Techniker g. erh. jufmiethen. aa g 

3 Mark N. Pawlikows 7 . R ä i (682 möglihft parterre, „heinenfalls 
oiterie 12. Jan. Inhaber: E. O. Macelburg, 5 f 871 1 2575. . d IE Näheres Hirichgaſſe 16 wart. faber höher als 1 Treppe, im 


otterie 15. Jan. Hundegaſſe Nr. 120. 5 Umergafle 12 iftdie 1. © anne der Su BR: ver 
euherga 1 N 8 i m 5 
Dampf-Kaffee, 5710 Jung ie 1. Elage ril zu miethen geſu 


per April für 


ıngungen ge an unſeren Dreieck 


dal fü öche, 
in Gebinden und Flaſchen, 2 
Ureak-Borſteher frei zugeitelltjund mit SS. „Auguſt“ aus 88. Englisch Porter Kutſcher-Mäntel, 


und find Offerten nebft Cebens- „Roma“ . P. u. C. in L.) pro 31.30, 


ein: . 
lauf und Zeugniſſen an das unter. Pale Ale flaidenteil, 
* Beiriebs-Amt bis zum H. G. 5363 1 Ballen ER nk a 


Präparanden 
Zimmer, Badeltube, Maſch-] Offerten mit Preisangabe sub. 


Eine gut gelegene, aus- 
gemauerte, bisher nicht be- küche nebit Zubehör zum 1. April 565 an die Exped. d. Zeitung erb. 


Anleitung 


22 — 3 — lich krich geröftet, per Pfund 

ür die Seminar- und Präparan- täglich friſch gereist, Kapital nutzte Erbbesräbnißſtelle u verm. Meld t 

den-Prüfung. m 2 1.202,00 M. zu Sichern iſt billig zu verkaufen EFF rr dete 

Geil. Offerten unter Nr. 510% Streuzucker, 5 urs 3 N 

5 die Expedition d. Zeitung. Künſtl. Zähne, grob und fein, per Dfund 23 8, Einkommen eg En en: in Haus in unmittelbarer Se Bene u 

Burn DIE SEBET IT 7 — Würfelzucker zu erhöhen aſſe 12, don 1—5 Uhr Nähe d. Can sgaffe, welches von fofort Oder 1 A eil cr. 
. 1 ſich ausgeleichnet jum Der- u miethen geluht. = 


er Pfd. 28 achmiftags 


Blomben ic. 
Gründl. Unterricht |Canssafie83,am Canggafterähor Unentgeltlich 
im Klavierſpiel wird ertpeilt, Reparaturen in einigen ‚Adr.218 bez. be . an Gefällige Offerten unter Nr. 
ni Stunden. eignet, iſt zum J. Aprıl zu 588 an die Exped. dieſer Zeitung 
a at Stelſen. „ iu Blerbeten. 


Uhr, Schmiedegaſſe 21, 2 Tr. Dr. dent. sure. E. zwiſchen Saupe fee eise Mehnangen 8 
10 u. 1 Uhr Langgaſſe 63, Here noch einige, Bam in 
„ 0 


Unterricht 5 ür ein Tuch-, Manufactur- u. 
N 2 Modewaarengeſchäft wird per mm m. berrſch. nh. 3. verm. 
nu. Johannisgaffe 66. 2 5 „März ei i + ft d te auf Wunſch Pferdeitall u. Garten- 
ın allen 5 n ah ſtren ig.] Poridal. pomm. Gervelatwur Sypothefen-Bapital a u kauf (hath.) W Bau 2. 5 eintritt. Nah. Petershagen io 
Kunsthandarbeite gemäß an onen. DER Der Bund 1,20 M, SIT if MHädtilhe Grund erkäufer il dicht neben der Kirche. 421 
ertheilt ngsſchriflen, Teſtamente, EN läglich fofferir 4 ft rund-eſucht. Bewerb. find Photogr. He A Geiſtgaſſe 83, 8 | 2 R 
(574 per Sick 10 3, ſtüche a K 4 (103 lu. Face bn 5 8 beſtehend aus 6 ſchönen Zimmern pf kich 1 vermietben 


Müller, 
R. kl burger Käſe, W ilh. 


ein. Ser und Zubehör, zum 1. April 1895 er er 


N 1 Offerten 

Rechisconcipient, 5 Wen = Danzig, der Exped. Dieler. 212. erbet. _ |ju vermiethen, (56113, 

Dansig, Gchmiedegafle 28. Schweiter Srauengafie 6. Gere ein redegewandfer, im h th bör, 3oppot, Rıertitr, 12, 1 Tr 
1 Eduar 8 Filler En Beamier, Tucht von fofort| Der cherungsweſen erfahrener . chroin, Gräfeei 12—14 iſt eine gröhere 

i — Farto eln onannisavffe 68. 100 „% auf Schuloſchein oder] Herr als Inipector f. e Lebe ʃ—.,rrv' en und eine kleinere elegante 

in allen feineren — Del k — G SL — [Tediiel, a u. Unfallveri, Gefl. Off. u. 455 perrſch. Wohnung von ſofort oder 

im en ennapen empfiehll (579 2 f Gef. Abdreſſeg ri 581 in der in der Exped. dieler Zig. erbet. Yür ein nen in ver- 1. April zu vermietben. (24 

zuſchneiden und n E F Sontowski I ved. dieſer. Zeitung e W — — er ande neirathendes bepaar Näheres parterre rechts: 

. “ . 0 7 eriie elle 1 7 77 77% 

ee — Uhr, treffe — n Mk. 1 6000 geſucht E 2 Fin auf Möbl. Zinner 


ſchwere edient Wo h nun g 


3ımmer, 3 K., Veranda, Jube- 


wird ertheilt von 
H. Duf ke, —.— Ring 539 i. D. Exp: b., 3tg. erb i 
peitglehrerin, Garantirt reines Schmaligan ns n. ; Off. u. D. Exp. D. 1g. erb. ift an einen Herrn mit auch 
|. id Hamm Nr. 4. la Gin t⸗Schmalz Tbelest Zucimargt 5. Ca. M. 6000 Welch. ’ und Cagervermwalter, von 4 Zimmern auf der — — Denfion zue an nen- 
Off. u. 539 i. d. Exp. b. tg. erb der mit kleinerer Comtoirarbeit.] . Rechtſtadt geſucht. 8 ect au beiter 
8 Butter Off. u, 5391. d. Sep. b. Sid erb. Kaſſenführung, Lohnabrechnung Adreſſen mit Preisan- Dienergafie 10, Parterre 
n Ge- * 2c, vertraut fein muß, geſucht. abe unter 522 in der Stall und Remiſe 


felbutter täglich An- u.Verkauf Offerten mit Gehaltsanſprüchen rped. dieſer Zeitung 


Bid. er te dend ee ro Bid erbeten unter Nr. 515 in der für 1 Pferd und 3 Wagen per 
2 rum, ai fi * 7 > * 2 k a 
Cas 1 11 "Dioihereibuiter, täslıc Ein Gaſthaus, Expedition dieſer Zeitung. Sie April guiebet = 2 f 
usse rich, pro Pfd. 1.10 un “Imaifio, gute Geihäfisitelle, mit n 
8 10 in — en IR Hr ver Pfd.] Zandwirkhſchaft, an Chauffee und Be ra ter Zoppot, Penſion. 
Nord- und Promenaden-| Zum 1. April 1895 find. junge 


90 und ehlt Bahnhof gelegen, iſt durch ch 
M. Wenzel. Breilgaſſe 38. Npiſtonsfrei preis michſder engliſchen, deutſchen und ecke 
——— 1 i preiswerth zu vereſſnandinaviſchen Sprache mächtig, Hraße find mehrere herrſchaftl. Mädchen beiter Gt., weiche wer 
Messina- de rum) 3. Caspari ucht unter beſcheidenen An-] Wohnungen zum 1. April zu ver- Schulbeſ. Erl. d. Haush. Dervollk. 
(ſchöne 1 u pt in Berskt, jprüchen Stellung. miethen. Zu erfragen daſelbſt. geſeliſch. Bildg. ſich hier aufb. 
per Duben 4 I amm Tr. 7 it einc eſeg. ſollen, liebevolle mütterl. Auf- 


9 
Offerten unter Nr. 560 in der 
— vierfißigen Eyped. d. Zeitung erbeten. 1. 2 nahme. Zrau Eleonore ». Bogen. 


© „Ceres“, cu. 10.17. Januar. Eduard ern 8 
„ — . ͤ EIEFCEiInE SE are are 
ondon: 572 8 rehner. Gontobü er hat zum Verkauf u a3 fü . ut ie dop-[Räheres daſelbſt von 1I—1 uhr Herr Ardidiakonus Meinlig 

85. Bode ER Januar. Ayrodbänhengaffe vo a _3. Soppe, Dorit. Graben 2—f fach ee Zr. oder Meidengafie Hd part.Ih\er, Frauengaffe 2. 2 

„lo D bildung unter beſcheidenen An- T Penſton finden 


inder b. Fr. Guerintendent 


Herrschaft.. Wohunng Wonſch. Jaulgraben 10. 22 


n 
ca. 9./ 15. Januar. W. Oldemener Nachf, Hannover, Ein zweipferdiger e 


Th. Rodenacker. . n. e Berlin Olto'ſchtr Gasmotor 2 
55 


üchen im Comtoir oder als 
ſſirerin. 
Offerten werden unter Nr. 


— — ᷑ ͤ ͤ66—ü—ä— 
— 3 ; ikate y 
andere vorzügliche Fabrika 2 ’ de r ! 3 Pr ; 
N 5 lig zum 7 in der Expedition * mmer u. ſämmtliches 
a ECECCCCCCCCECVCCVVVVV%ꝙVꝙCCC Kae Ba — pemihen, ra 
Gammellad ngen u. Bureau⸗ 7 e e Ein junges Mädchen 1. April zu vermietgen 2700 AM Große Wollmebere. 3, 
u von angenehmem Keußern und elinde-Bureau von B. Pear 
fälligen N t Be 
— ——.— % Makulatur aa e ee Eine Gattierei e e 
obenſtein, 7 2 22 in der Expedition i 92 A. 55 1 mit 8 Kundſchaft a zu Ze 
ie 2 — —— . riftl. exten e t, od. telle al 
Fund gebraudıte,|Bhotograpbie und Zeugniß-Ab- ud — eg tüchti 


ſaninos, neu 0 o 
P billi verkaufen, Grohelihriften beisufügen, Stelle ſehr 16 I b. Jach ift. Anerbietun-|rüfti 
Adolf C hn. 8. Navin safe 9, 1 Trepae aut. (636 gen u. Nr. 37 in b. dp. b. A. erb. 1. 


eanssaſſe 1. 


anmelbungen 


Ad. von Riesen 


J.. 
Allgemeiner Deutſcher Verfcherungs⸗ Verein eee 


Juriſtiſche Perſon. 


An die berehrlichen Hausbeſitzer! 2. Bene des General-Secretairs des Central-Berbandes der 


Die Zeit, in welcher der Hausbeſitzer in hervorragendem Maße wieder an die Gefahren = 
der Haftpflicht erinnert wird, die Wintersteit, iſt herangerückt und dies veranlaßt uns, 
wie bisher, ſo auch dieſes Jahr die 5 


Haftpflichtverſicherung 


wur Benutzung. 8 zu empfehlen. 
Wenn eine Perſon in oder vor einem Hauſe einen a Unfall oder eine Be- 


Fe ihres Eigenthums durch die Schuld des Haus. und Grundbeſitzers oder einer berfeld 
Perſon, für welche derſelbe einzuſtehen hat, erleidet, jo muß der Haus- und Grundbeſtger für 3 f 
allen Jg den aufkommen, der dadurch verurſacht wird. . Belemntserfierungstimme 6 1 Er ter 
2 . ee „ 1 5 7 EHRT Bet . SU . 23.60: 00. 7 \ 18 
oper und Zlure echter Beſchaffenheit derfelben, dur e eſtigte oder durch⸗ 3 
getretene Täufer, bei unterlaſſener oder mangelhafter Beſtreuung des mit Glatteis über- BR 97 Mal e Beige herherungen u ekz | k⸗ I ei l er 


Ill» 3 — dee Se 1 en a: Ruben, uns Serei 
en von Fenſterläden, Dachziegeln, Stuckverzierungen, Eissapfen, neelavinen und dergl. 3 
Die vom Stuttgarter Derein gebotene aftpflichtoerlicherung gewährt durch ihre Auskunit ertheilen die Direction in 2 und der General 
. auf die Sachbeſchädigung und die Haftpflicht des Grundbeſitzers als Neben. 
ie Haftbarkeit der Hausmeiſter, Verwalter und dergl., ſowie der in Regie be- 


fomwie auf 


ſchäftigten Bauarbeiter, ferner auf gefiel flichtanſprüche in Folge Auftreten des Hausſchwamms 
und anderer ra 7 rag 


ausreichenden ut 


Der Derein beruht auf Gegenfeitigheit 8 Mitglieder. 
Derſelbe verfihert ſowohl mit vollem Antheil am Gewinn als auch mit feſter Prämie, 
letzteres vermittelſt Rückverſicherung. — Dividende pro 1894 — 20% — in Ausſicht ge- 


nommen. 


die Prämie für . und Sachbeſchädigung be- 

trägt bei Grundſtüchen (Kl. A.) von nicht über Mk. 5000,—. U 
Miethsertrag p. a. Mk, 7,50 Brutto. 

Für die Mitglieder des Danziger Haus- und Grundbeſitzer⸗Vereins 

oder ſolche Hausbeſitzer die demſelben ſogleich beitreten, bietet der Stutt- 
garter Verein befondere Borzugsbedingungen. 


troffenes. 


Die Vorzüglichkeit des Fabrikats wird, nach ſtattgefundener Analyſe, von dem Vor- 
ſteher der ſtädtiſchen Unterſuchungsanſtalt, ſowie von dem beeidigten Fandelschemiker 
Herrn Dr. Ulex in Hamburg beitätigt durch folgendes Gutachten: 


„Das Fabrikat beſitzt einen käftigen, dem des reinen Kaffee nahe- 
kommenden Geſchmack, 
Stoffe, hat einen nicht zu unterſchätzenden Werth als Nahrungsmittel 


und verdient, als angenehmes geſundes Getränk volle Empfehlung.“ 
Zu beziehen durch alle Eolonialmaaren-Handlungen. 


Aktien⸗Geſelfſchuft vorm. Krog. Ewers & Co. in Flensburg. 


Bei ſämmtlichen S des Vereins betrugen am 1. Januar 1894: 
eſammt 9 1 905 1 Mark 6 307 838,87 B 
Die Jahresprämien einſchli CR” es Prämien-Uebertrags nah pro 1893: 


‚04 Bf. N 

Entihädigungsgelder wurden ausbeiahlt: Mark 6 981 907,— Bf. 0 
Proſpecte und Antrags. Formulare gratis durch 5 ein unentbehrliches Hilfsbüchlein. 
Die Subdirection Danzig, Langenmarkt Nr. 32. a Prois I Mark. #5 


Höchſte — | — — and —— Da tis und franco. 


Flensburger 
Haushaltungs-Kaffee, 


welcher aus feinem Bohnen -Kaffee und beſten Nährſtoffen beſteht, ift durch ein neues 
Verfahren weſentlich verbeſſert. 
kräftiges wohlſchmeckendes Getränk und liefert als Zuſatz zum Bohnen-Kaffee Unüber- 


der deutſchen Weinbau-Geſellſchaft „Achala“ in Patras, laut kriegsminiſteriellem Erlaß vom 1. Januar 1887 (Armee-Verordnungs⸗ 

6 Blatt pr. 1887 Nr. 5) in den Lazarethen eingeführt als Erſatz für Portwein reſp. ſchwere Ungarweine, empfiehlt für Reconvales- 
1 11 E eine an ſowohl, als auch als Frühſtücks- und deſſertweine zum Preiſe von 1,90—6,00 pro Zlaihe. Ferner: franzöſiſche, 
22 


paniſche, italieniſche, Ungar- und Cap-Weine, ſowie Cognac, Rum, Arac, wenn: -Eſſenzen, Porter und Ale, 
A. — in Tr 18; 


Haus⸗ und Grumdbeiiber-Berein zu dm 


- 5 2: 


Dowe⸗Panzer 
Voranzeige 1895.98 
- Frbr. Pilh.⸗Schützenhaus. 


Sonnabend, 12. Januar: 


ran Sach den 9. Januar 1895, Abends 8 Uhr 
in Gtuttg art, im großen Gaale des Bildungsvereins⸗Hauſes, 3 16. 


1 Tagesordnung: 
Gegründet am. Staats-Oberaufficht. 1. Benilligung der Koſten für die nunmehrige definitive Er- 


tung und Unterhaltung des öffentlichen Bureaus des 


aus- und ſtädtiſchen Grundbeſitzer-Dereine Deutſchlands 
errn Dr. Frankenſtein aus Berlin über: „Das neue 


8 Sommunaiabgaben-eieh vom 14. Juli 1893“. 


Der Zutritt‘ ift jedem Hausbeſitzer der Stadt gewährt. 
Der Vorſtand. 


Vaterländ. Lebens: Ber] Ijerungs «Welien Geſelſchaſt 


Prämien und günſtigen Bedingunge 


Carl Bodenbul g, 
Agent A. Terkowski, Hundegaſſe 103 Königl. Hoflieferant. 


Hamburg — Danzig. Kaufmänniſcher Verein von 1870. 


Dampfer „Bergenhuus“, Capt. Joergenſen. donnerſtag, 10., Freitag, 11., Sonnabend, 12. Januar cr. 
b Expedition am 10. Januar cr. im Apollo-Gaale des Hotel du Nord: 


Güter Anmeldungen erbeten bei 
eee Vortrag nebst Experimenten 
im Gebiete des „Hypnotismus“ 


erhältniſſe dem Hauseigenthümer allein einen wirklich 


Verlag von A. Riffarth in M. Gladbach, 


E Anleitung 
ö 7 € 72 k en‘ zur Profeffor Carl Hansen aus Copenhagen. 
5 Ausfüllung Die Experimente werden unter 


der 


Steuererklärung u. Fermögenssteueranzeige ub, ärztlicher Aufficht 


Verſicherungsſtand: 


ist für jeden er und Steuer- 


rirte Billets à 3 u. 2 M. en à 1 M, Gchüler- 
reklamanten ne nd vorher in der Buch- u. uſthalienhandlung 
von Tonſtanfin Ziemſſen (G. Richter) und Abends an der Kaſſe 
zu haben. Für Bereinsmitglieder bei E. Haack, Gr. Wollweberg. 23. 


Der Vorſtand 
des Kaufmänniſchen Vereins von 1870. 


Wilhelm-Theater. 


Beſitzer und Director: Hugo Meyer. 
Ab morgen, Dienſtag, den 8. Januar 1895. 


unwiderruflich nur 5 Gaſtſpiele. = N 


= Der kugelſichere = 
5 Domwe-Banger.& 


Geprüft im Circus Bavaria, München, vo K 
Hoheiten n -Regent Luitpold, die eien pe of. 
recht und Georg von Banern. 


2 R e Novität. zum 
i Ne 


ark 


Felix eee eee 


— erer Prospect in Buchform an Jedermann 


Derſelbe giebt, zubereitet wie gewöhnlicher Kaffee, ein 
ur” 


Vall⸗ u. Beielihnfis-Rohe 


empfehlen 
in geſchmackvoller, reicher 
Mufter- und Farben Kuswahl 


Geidenftoffe. Wollſtoffe. 


Geidene Gazen und Tülle, 


enthält keine der Geſundheit nachtheiligen 


ſowie 8 ; 
Höchſte Auszeichnung: Goldene Medaille und Ehrendiplom. Ball-Blumen. Ball-Fäder. — 
((. . “ Ball-Umhänge. Pünnergelang-Berei. 4 
a eſe erer e 3 0 100 
e Kugelſichere Bloufen. Corſets in wein um crime probe ge 


chens wurden hocherfreut 
Danzig, den 5. Januar 1895 
Oberlehrer dr. Baul Reimann O 
und Frau, 
Jeanette, geb. Fiſcher. 
S 


Die Geburt eines Knaben 1 
eigen ergebenſt a 
Sberlebrer Dr. Bubi u. rau 
id h, geb. von Unruh. 
rli 
Nathenowerſtraße 71. 


— 
SS 
Derlobungs-Anzeige. 
Die Verlobung unſerer 
zweiten Tochter Alice mit 


dem Kaiſerlichen Gapitän- 
lieutenant Herrn Walter 


Wilhelmshaven, Jan. 1895. 
S — 


u ND 
5 m Turm 5 — 


Tochter Eliſabeth nz dem N 
Hollhändler Herrn Paul 
Böning in Inowrazlaw be- 
(ehren ſich ergebenſt 0 30 
zeigen. ; 
S. D. g Albrecht u. zo 1 
L eee. gen.) 1895. 
DDr Dt >) 


Seſtern Abend 8 Uhr 
ſtarb nach kurzem Leiben 
mein geliebter Mann, unfer 
— Vater, der Kauf. 


Louis Kirſchberg 


im 51. 50nd, tief- 
betrauert von den 
Kinterbliebenen. 
Danzig, 7. Januar 1895. 
Die Beerdigung 11 Ʒ— 
Mittwoch, d. 9. 8 
Dormittags 10 Uhr, vom 
Zrauerhaufe, Jopengaßle 
83. aus ſtalt. 


1 a ben. insbeſondere 

dem BL sr — nten 1 friſch, pro . 

Boie ix feine 1 993 105 e d 

am A lhre en ’ Aerten © f mpfiehlt 859) 

gern f. ihren erh. Geſang, den fr 

— : — heren u. jeh. Herren Chefs, Colle Carl Köhn, 
==0] ginnen u. Collegen f. d. ehr. Theil-[Vorſt. Graben 45, Ecke Melzerg. 

nahme ſagen wir hiermit unferen EEE EEE WERTET 

innigen Dank. Familie Ziemann. 


ſagen wir hiermit allen Freun 1 8 den 9. Januar er., 


Gentrifugenbutter, ag get. u im 


Giatt jeder belonderen Sahnen-Gutsbutter, 
& % 1,10 und 1 M, bei Ent- 


Hausthor 5. „alone Riränen, E. Findeisen-Elbing, 


im „Kaiſerhof“, Vorstand. 
Die geehrten Mitglieder 

werden dringend gebeten, 

vollzählig zu erſcheinen. 


Der Vorſtand. 


Beſätze. Spitzen. Bänder. 


Domnick & Schäfer, d 


63 Langgaſſe 63. 
ggaſſe 63 Gr. Kaſſee- Concert. 


130 N 
eſelbe 1 Wee 201, 10% 5 Anfangs 3½ Uhr. 


Dowe-Panzer. 


Näheres ſiehe Haupt-Annonce des A 


ienſtag. Außer Abonn. Benefiz 
ür Ernſt Preuſe. Die Zauber⸗ 


Kafjechauszurhalben dle ee | 


llen Denen, die unſerer lieben 
a ie die letzte Ehre Feinſte Tafelbutter 


Bürger-Verein 
zu Neufahrwaſſer. 


Innigſten Dank 


om 8 1 25 Zeit, 


Wilden bruch, Schweſterſeele, 


t- und Handelsgärtnerei in Zoppot iſt in meinen 
An übergegangen und bitte ich, das uns ſo reichlich ee 


& 
HF Danzig, 1e Dertrauen, auch eenerbin auf mich übertragen zu wollen, eigenes Fabrihat. : Hola und Kohlen : y 
Turnabende: 0 und ſondern 5 ur 5 ä Cafe en n billigiten Tagespreiſen. — 


3 Gartenanlagen eine 


und den geehrten Herren 
Sängern des Tiegenorter 
Geſangvereins für ihre 
ſchönen Geſänge ſpreche ich 
hiermit meinen innigſten 
Dank aus. 


Simon beehren wir uns 15 für die Theilnahme in die Abends 81, Uhr: Sein Lager von Jeden Montag: Wolff, Das ſcwarze Weib, 
2 ei en. weren zagen. ſowie Hrn. le 1 Zola, Lourdes, 
Stad — * Deantels Elen el für die troſtreichen Worte ordentli k Ber ammlun ſſ F 3 1 leihweiſe bei: 
6. 3 1895, H an den Gräbern unferer lieben/im dentlice 8. jan num un E enz, Rum, Cognac, N rei» Boncet - Clara Anhuih, Scharmacgerg. 4. 
een er f eder Mer . BER. esorönung: Arrac Li qu eur Tai: (540 Die Frankfurter Transporte, 
: ’ at Urfall- u. Glasperſicherungs⸗ 
lob mit und Fräu. Beantragung auf Einſetzun 4 ’ ° A 
Fräulein 15 Mantels, U „ — ii Hafenmeitters, 2880 hält beſtens empfohlen isbeinmitSnuerkoßl 55 2 1 1 
we Tochter des Herrn . Pflaſterung des 3 n von 
Stadt rait, ee N \ a Koſten bei den A. von Niessen, — — — E 
n 288 Dinger, be- Dankſagung. Stadtverordnetenwahlen. Tobiasgalſe 10 (Bunter Boch). 23 Reftaurant äde 
ehre ich mich ergebenſt an. Allen Denen, welche am „Statuten - Aenberuns: $4,Abi.3 iA. Penduitt. Breitgaffe 66. 
zueigen. Begräbniſſe meiner unver- und $ 8, Abi. 2, (4 5 der Fir Heut (389 
7 0 Frau ſo 4 Der Vorſitzende. Die bisher unter ma Frei Ee e i 
Gapitäntieufenant ntheil genommen haben, Eugen Semrau ei-Boncert. u 
Herrn Pfarrer Leu WER ze. DI SS een RER 2 
= Friedrich 0 Wien g für feine troftreihen worte Bandmann 8 Dittmanı Friſche Blut- und empfiehlt ſein Lager von & 


AL. Zur u. Fechtvertin giant Au 


Suſewald, 4, Januar 1895. 
G. Damaskus: U Abends don 8½ bis der Art (auch nach außerhalb) beſtens empfohlen. Spernlitä.- 
Beginn des neuen Fehteurfus| Zoppot, Bismarckſtraße 15, (549 Auftret. bes re 
Zientte tag, am 8. Januar, Abends Franz Dittmann. Derlongt ni 


ir 
Thätigkeit in De 8 
z jr dition dieſer Zeitung * 


— 5 dem Geihäft aus, d i 
Schlitten a g 
di i t 2 


0 * 
dorrbrä jeder Größe und Ausſtattung, 12 —— Bst: 
FFC. 


à bb 1,20 M 


ahme in Kübeln von cg. 7 bis] König der barrilhen Biere, 


50 % billiger, empfiehlt ner Wa littengeläute, Schellengeläute 2 = 
IE Sontowski, Sn von e 5 a Auswahl bei A Anima Calô zur Börse. 


Tägl. Abds. 7 Uhr: 
Inſtrum.-Concert Kon 


der erſten 
Wien, Dam. Kapellt, ie Herrn 55 Wee 


Inn. Mühlendamm Nr. 38. 
pPbotegrapbien auf Wunsch zur Anfiht WE 


Sauerkohl b . 
in ca. 3 uerkohl, Bürgerliches | Satin 


Dillgurken - 7 Damen, # Herren. leldigung nehme ic biermit 
in Gebinden empfiehlt Heute, ae er "Denis ag N in der Nabe von insabendDingsdaz realen eien e . 
on? Sontowski, n m 4 5 — 5 abe b E "nHoltmar — arkt 9 C. Tite. Druck und Derias 

Buster 5. (5781 Frei- concert geben Sell. Beitisuhe 88, 3 Ar 5 von A. TI. Siaiemann in Dan 


geheilt, daß in nänfter Zeit eine Revifion der 


1 Gerfte, 2 Hafer, 1 Rübfaaten, 4 Roggen, 19 | Aual. gef.; ; 

{ 2 „gef.; Caſſia lignea 58. Mverſt. bez. 2 ) . 
u Weizen, 1 Wien; ausländiid 51 Waggons: 2] ilores 106 M gef; Lorbeerblätter, Spiritus ruhig, per Jan.-Jebr. 18%; Br., per Febr. en, 5. Januar, Petroleummarkt. (Schluß 
Erbſen, 3 Gerfte, 22 Kleie, 3 Linſen, 5 O ichen, gef.; Macis e 3.00-3, H; N lar; 19 ¼ Pr., per April-Mai 13% Bre, per Mai- bericht) Raffinictes 2 i 00 55 
“ > 2 88 I 6 . * ni 19% Br. zu Kaffee feſt, Umſatz 2500 Sack. ng wäh 14 Br., r 13% 50 8 


Montag 7. Januar 1895. ; 5 


der „Danziger Zeitung“ 


ſowie die nordöſtlichen Provinzen. 


laudwirthſch. Nachrichten 


General-Anzeiger für Danzig 


Fl God ; ini f h et, | eine weitere Steigerung kann als unmittelbar bevor- J Wechſel 164,35, 3 J Reichsanleihe 96,30, unif. Aegnptet 
Zum Getreide Import. S e Pe * a ve ehen 3 e de 9 125 — bg re . * n 4920 
2 5 7 - Bi (iheringe werden au N „ kleine Vollheringe | ölterr, Gilberrente 52,00, öſtevr. ½ apierrente 82,70, 
ueber die ſchon neulich erwähnte Angelegenheit Kaffee. die Zufuhr betrug 2000 Centner, vom 29 50 24,50 , Ahlen 20—21 M unverfteuert ge- | öfterr, 4% Goldrente 102,50, öſterr. 1860 Looſe 

132,90, 3% port. Anleihe 24,50, 5% amort, Rum. 


der Einfuhrſcheine erfahren wir heute folgendes Tranfitolager gingen 500 Etr, ab. In der Cage bes | 23, 7 6 \ 
i änder engen: halten. — In ſchwediſchen Heringen beginnt ſich das 
Artikels hat fi nichts verändert, Notirum h il ſcon zu regen; am beften gefragt find Madtum 97,80, 4% euſſ. Conf. 102,50, 4% Ruff. 1894 65.50, 

5% ſerb. Rente 78,00, ſerb. 


Nähere: 
Ver Porſteher der Propinnalſteuerdireclon in] Mlenade braun und renn 1.00.—1.20 M, nach Sah en Sag idle mit 20. 50.21.50 l willig bezahlt werden; | 4%, Spanier 7400, 
4 g the + | Menado braun und Preanger 1,20 bis 1,46 Zul , 1 12 1719 M, 301 J Zabahr, 78,00, c Züch 
Königsberg, Herr Geh. Finangrath goewe, hal f. geld bis fi. gelb 1,00 die 1,25 IM. blank kin Su bedingen 223 M, Matties 17—19 u, hien] Zabahrı TNOD, ungat, Neon 95,70 ae Welt. 
eine Frage an das Finanzminiſterium angeregt, gelb 0,95—1,12 M, grün bis ff. grün 0,95—1,0 11-14 M unverftevert, — Norwegiſche Heringe haben == ‚60, 4% ungar. Kronen 95,70, höhm, Weſtb. 
die für unſere öſtlichen Provinzen von großem Guatemala blau bis ff. blau 1,05—1,12 M, grün b bisher keinen Anlaß zu Umſätzen gegeben; letzte No. 3370 Gotthardbahn 184,00, Cüb.-Büch. Eiſ. 148,00, 
tlich in Danzig und 5 M, Domi 0.901,00 M, tirungen find für Kaufmanns 36—38 M, Grofmittel Mainzer 120,40, Mittelmeerbahn 93,10, Combarden 
Intereſſe iſt, und namen ich in Danzig ff. grün 0,95—1,0 „Domingo 0, ; \ B851., 3 33000 5 
Königsberg viele Intereſſenten findet. Bei der [Maracaibo 0,90—0,95 — 8 W } e e IT 0 4 underfeuert, Mittel 29—31 M. gen beisg. 188.00 . ge ee 
Derwendbarkeit der Einbringung von Cager- | 0,94 , gut reell 0,80, „ordinär 0,70 ein RN : 8 No- | 208,90 Oreshner Bank 159,00, Mit „Comm, 
j 2 £ 0,88—0,90 M, gut Neis ohne Veränderung und geſchäftslos. 0 „90, 5 ank 159,00, Mitteld, Creditactien 
getreide haben ſich — n ee: 9 borvinär 0,70-.0,75 A. Alles W no tirungen: Cadangh Tafel- 28—29 M tranſ., Java Tafel - = öſterr. Creditactien 332°/;, öſterr.-ung. Bank 
herausgeſteilt. Nach den je 155 d 5 EN Qualität, ; Be 18— 19 M trani,, Japan 14—17 M tranſ., Patna „00, Reichsbank 158,50, Bochumer Gufitahl 141,00, 
die Auffafjung Platz gegriffen, daß 14 ber |. „Fettwaaren. Baume ruhig, Malaga 35 M, Tafel- 15—17 MU trans, Rangoon und Moulmain Dortmunder Union 64,00, Harpener Bergw. 148,80, 
wendung der Einfuhrſcheine nur er gef., Meifina 35 M tranf. gef., hellgeld Smyrng - 1-15 M tranf., Moulmain-Arracan und Hibernia 139.00, Laurahütte 126,30, Weſteregeln 


directen Einbringung des Getreides über die Joll- | I tranf. gef.; Speiſebt 60-80. U kranſ. Rangoon 9,50—12,50 M tranſito nach Qualität, biverfe | 159,80, Privatdiscont 1/8 
grenze zuläſſig ſein ſoll. Die unzweifelhafte Ab- Qualität gef.; Baummoltenfamenöl keit, 2 i Wien, 5. Januar. (Schiuß - Courſe.) Oeſterr. 4½ N 


5 Bruchſorten 6—9 M tranſito nach Qualität. J 
ſicht iſt, wie wir der Verfügung des Kerrn verſt., Palmkernöl 23 M, Palmöl war oh © Papierrente 100,60, öſterr. Silberrente 100,55, öſterr. 


00 er 0 ſtill, 1890er 3 per Anker gefordert, a i888, an - 
i ini „indeſſen die geweſen, ä ; i 7 1894er er Anker gefordert. oldrente ‚80, err. Kronenr. 100,15, . 
Zmanzminiſters entnehmen, Inbefl 8 nt 1 u: Dada ma 88 5 0 Goldrenie 123,75, ungar. Aronen-Anleihe 98,70, äiterr. 


1 f - Petroleum hatte in dieſer durch Feiertage unter- 

die Einfuhrſcheine auch zur Begleichung der Zoll r : { N 4 1860 r 

Ei — g 3 + Oxhoft 30 M, - brochenen Woche ein ruhiges Geſchäft zu unveränderten Looſe 157,50, türk. Cooſe 72,90, Anglo-Kuſtr. 
gefalle für das aus den gemiſchten Privattranfii in o rbosten 25 Nee * 180,75, Länderbank 278,50, öfterr, Grebit. 406,50, 


0 | 25 81 Preiſen; loco 9,85 M verſt. per Kaſſe mit / Proc. ) 
lägern in den freien eh ar ee verft; Zalg, ohne Veränderung; auftralifcher Te 43 b g Unionbank 314,75, ungar, Crebitb. 496,50, Wiener 
Getreide zu geftatten un ieſes 9 er | bis 30 M verſt. nach Qualität, Petersburger üdfrüchte: Rofinen ſtill, neue prima Bourla 16,50 Bankverein 154,75, böhm. Weſtb. 413,00, böhm. Nord · 
zu behandeln, als das direct aus dem Auslande Cichtentalg 44 M verft,; Olein, inländ. 22.8 A verft. gef., neue extra Bourla 17,50 MN verſt. gef. bahn 309,00, Buſchtierader 544,50, Elbethalbahn 273 50, 
in den freien Verkehr gebrachte. Die DBerwendbar- Leinöl unverändert, hier wird für engliſches neue prima Caraburnu 21,00 M verſt. gefordert, | Jerd. Nordb. 3480,00, öſterr. Staatsb. 397,35, Lemb. 
keit der Scheine für Lagergetreide entfpricht dem | M pro Centner verſteuert per Kaſſe ohne 9 ertra Caraburnu 23—25 M verft, nach Qualität gef.] Tier. 293,50, Lombarden 106,00, Notdweitb. 246,50, 
namentlich in den öſtlichen Irn 43.80 A | neue 2 rn 19 Mrd: bez. und gef., re ie 3 e 9 
ürfniß, verſt. gef., in Firkins 44,00 verſt. m | neue Aiup ourla ultana verſt. gef.; [- er d. „55, deutſche e „80, Lond. 
vorgetretenen Verkehrsbedürfniß indem ſie die Steam- 41.50 M verſt. gef.; ae I Eorinthen, Fliliatra in Sächen 13,50 u verſt. gef.; Wechſel 124,00, Pariſer Wechſel 49,30, Napoleons 
Berwerthung der Scheine durch die Exporteure in Firkins 43,00 „ 5 Mandeln ruhi e fühe Avola 65 M verſt. gef, 9,85½. DMarhnoten 60,80, ruſſ. Banknoten 1,331 
ſelbſt erleichtert und fo dem Handel mit den gef., irkins 43,00 M verſt. bez., Swi Ma hig, neu ſüße Avola verſt. gef., bu 2 (1892) 124,50, Silberco | en 1,331/, 
i f t rbundenen verft, bez., in Firkins 43,00 M verſt. gef.; ma und Girgenti 54 M verft, bez. u. gef. Alicante ulaar, „50, up. 100,00, 
Scheinen und dem amit leicht de A fett, Armour 32,50 M verſt. gef., in Firkins M verft, gef, Majorca 49 M verit, Bari 55 M Amſterdam, 5. Januar. Getreidemarki, 
Preisdruck vorbeugt. Damit würde zugleich eine | verſt. bez., Fairbank 34,00 M verft, bez. 3% gef., bittere Mandeln 65-74 M verft. nach] auf Termine geſchüftslos, per März —, per 
in den Motiven ‘zum Geſetz ausgeſprochene Er- | verſt. gel, in Zirkins 35,00 AL verſt. gef alität gef, 5 — Roggen loco —, do. auf Termine feſt 
wartung erfüllt werden. — Es wird weiter mit- | Raniſcher Speck niedriger, ſhort cle Surup: Engl. knapp, 28,50 u verſt. gef-, Candis- | März 95, per Mai 98. — Küböl loro 
tranſ. gef., long bachs 33—37 5 tup 8, 11 M nach Qualität gefordert, Stärke- Mai —, per Herbſt — . 
Schwere der Seiten gef.; Thran unverän rap 10 M gefordert. (Oſtſeeng ) | amſterdam 5. Januar. (Schluß 18 
Leber-, brauner 19,50 M verſt. 38 75 g x e . 
23,50 M verſt. gef, hellblanzer 25 


Landestheilen her- gef.; Schweineſchmalz — Morrell 


Weizen 


ai — 


1 


inmungen in dieſem Sinne zu erwarten if, 
feuerfiellen find angewief ſchon jetzt in 
’ ... 


Bahn in Danzig. 
ohnen, 1 Erbſen. 


Jui n ae 17 pri r 80. 81. deſterr. 
Botörente —, 4% ung. Goldrente 100 Hier en 
(6. Em.) 97½ 4% Ruffen von 1884 62½ Cons. a 
Türken —, 3½ % holl, Anl, 101½, 5% gar. Trans- 
Em. 106, 6% Zransvaal —, Warſchau-Wiener 143% 
Marknoten 59,15, Ruſſ. Zollcoupons 1918/8, > 


wü rze, Pfeffer ruhig, Ichreatzer “ N Hamburg, 5. Januar. Getreibemarkt, Wei en 
1 u Zu NE N = feit, holſteiniſcher loco neuer 124—134. — Roggen 

43 u tranſ. gef., weißer Penang A tranſit loco ruhig, mechlenburgiſcher loco neuer 124—128, 
ziment ruhig; prima Jamaika 30—32 M ruſſiſcher loco feſt, loco neuer 78—80, — Hafer ruhig. 


a 


en lots 


— — 
Celreſdezufunt per 5 
a am x: al 
Inländiſch 30 Waggons: 1 


nr 


— Gerſte ruhig. — Rüböl unverzollt) ruhig, loco 


* Fresh bee Jeſt. 
ntwerpen, 5. Januar, Getreidemarkt. Weizen 
behauptet. Roggen ruhig. Hafer flau. Gerſte 5 

„ Januar, Getreidemarkt. (Schlußbericht) 
8.90, per Zebruar 19,00, 


6 Roggen, 10 Weizen. 


34 er N Aus 8 e toco ruhig, Standard white loco 5,35 Br. 

Heringe. Die Stimmung ift für alle Gat roſt. e 
ſeloſtverſtändlich von 9 

er erſten pagr Tage de 


En | | Tolonialwaaren-Beric t. do x Ke i A 
Stettin, 5. Januar. Das Waarenge äft trug im | feſt⸗ an 


Mannheim, 5. Jan 
ger März 85 De PEN, (ad 


per März-Juni 19,10, 


per Mai 13.85, per Fl per sum 
per März 12,10, per Mai 12.20, 


deen letzten acht Tagen, wie immer um die Jahreswende. jühen I b paar Tage bes, „März 13.09, 
num. bechte nur ben alfernothiendigiten Bedarf und zielten zuleht 26 MR, Lrownfulls 25,50—26 , Crown- | 11,80. — Hafer 0 : per Mat. : , 
Conju in allen Artikeln | matfulls 25 UL, Ditküften - Gromnlargejulls 26,50 A.] per Juli 12,40. — Mais per März 11,50, per Mai | ruhig, per Januar 11,35. per e e ah 


ntſprechend 
1140, per Juli 11,25. Mehl feſt, per Januar 43,35, per Febr. 43, 
Frankfurt a. M., 5. Januar. (Schluß - Courſe.) März-Juni 43,70, per Mai-Auguft 43,85, — Rübaı 


Cond. Mechſel 20.387, Pariſer Wechſel 81,066, Wiener | behpt.. per Januar 49,75, per Februar 49,75, per 


die Umjähe waren deme 
ſehr b ſcheiben. 

Alkalien: Pottaſche fill, Ia. Caſan 18 M verſt. gef., 
deutſche 18—20 M nach Qualität und Stärke gef. 


Trademark Fulls 26,50 M; Cromnfulls 2626,50 l. 
Crownmalfulls 25—25,50 AM, ungeſt. Matties 
M. Mixed 20—21 M, Crownihlen 22 MN unve 


je vom 5. Januar. 


5 Zinſen vom Staate gar. D. v. 1893. 
Kronpr. Rud.-Bahn. | — — [Danziger Privatbank. 
Lüttich⸗ Limburg . 0, 34,25 Darmſtädter Bank 


Auf. Bob Crab. Pfbbr. 5 Bresl. Discontbank . 107,00 5 | Allgem. Glektric.-Gef. . 207.30 9 
5 9 I Hamb, Amer. Packetf. 83,10 — 


Ruff. Central- . 


Türk. Admin.-Anleihe 5 
Türk. conv. 1 J Anl. E 4.0 — 


Deutſche Fonds. 2 
5 8 do. Conſol de 1890 | 4 12 
Deutiche Reichs-Anleihe 4 | 106,25 ' 2 5 * 5 Deſterr. Franj-Gt.. + 55%é diſche. Genoſſenſch.-B. 
’ % — 3½% 10480 rg 3 5 Lotterie Anleihen . + do. Nordweſtbahn — do. Banz Berg- u. Hüttengeſellſchaften. 
do. do. 3 96,30 do. neue Rente. 8 78,60 Bad. Präm.-Anl. 1867 1 146 10 do. it. 3. 5% | 133,00 do. Effecten u. W. Div. 1893 
Konſolidirte Anleihe 4 105,90 Griech. Goldanl. v. 1893 5 29,50 Baier. räm, - Anleihe 105,10 +Reichenb,-Pardub. * 4 — do. Grd ch.-B. - Act. Dortm. uni 8 
JC gang, Bike |] on, | Bafenbeehnn | | on] Dan age: Ber | |: 
. h . i — 2 2 2 214 ull. weſtbahn rn, do. npoth.-Bank + — — 
JJV%%%%%Cꝙ%/%rn 3, a | ic Kin" | 3 | Bo] Bear ae, de e | 12822 | 3 
Oſtpreuß. Prov.⸗Oblig. 3½ 101,25 Röm. II.-VIII. Ser. (gar) 4 82, Cüben . 30 130,50 0. 6 — eutſche Nationalb. . Stolberg. Zinn 
tpr. „Oblig. 3½ 101,50 Römi Oblig. 4 | 86.40 echer Präm.-Anl. . | 3½ 159 Südöſterr. Combard . | — 43,60] Gothaer Grundcr.- Pk. DE KR — 
r EB Agende Anleber fr. n Dare une ” — 251 Warſchau-Wien . 12 ½ 250,30 ne 5 BR = Br. Pag 87 5 
Lanbſch. Centr.-Pföbr. 3½ 102,0 Buenos Aires Provinz. — Gera do. Looſe von 1860 | 4 156,40 Ausländiſche Prioritäten, 6 annöverſche Bank Harpener 155 


Kibernian » 


i i 5 3¹ 
Oſtpreuß. Pfandbrieſe 3½ 10170 — Sn Anleihe 30% 1 5 1864 — .z Gotthard- Bahn 4 01, önigsb. Dereins-Bank 


ommerſche Pfandbr. 3½ 102,20 | Norw. Hup.-Pfbbr. 1 Sender 126,10 
ger Cooſe . 3 7 Ital. 3 Z gar. E.-Pr. 3 52,10 | Lübecker Comm.-Bank 
Biere are, en 27 10170 — mina . Präm. - Anl. 1855 3½ =. ans Br. 4 | 101,90 | Magdbg. Privat-Bank 
Weitp fandbriefe 3½ 102,00 Hypotheken- Pfandbriefe. aab-Graz100 T.-Cooſe 2½ — Aronpr.-Rubolf-Bahn | 4 86,25 Meininger Kopoth. -B. Wechſel-Cours vom 5. Januar, 
ii 1 Eipfanbbr 3½ 102.10] Dant- Anpoth. - Pföbr. 4 — | Raab-Braz do. neue . | 2V2| 165,00 Defterr.-Fr,-Gtaatsb. | 3 92,25 Norbbeutiche Bank 
— Rentenbriefe 8 105,10 | do. do. do. 3½ —. | Rufl. Präm.-Anl. 1864 5 165 Deſterr. Nordweſtb. 5 107,25 do. Grundcreditb. Amjterdbam. » 8 28. 2 169,10 
ofe he do. ‚10 Ba- run e 4 10120| do. do. von 1866 5 286,75 do. utt. | — 117,40] Oeſterr. Credit. Anſtalt do. . 2 men. 2½ 168,70 
= . be., 2 105,10 do. do. Ger. VI. 1 104.20 ung. Coofe  . . . Im 1 EZ do, Elbthalb. 5 — omm. Hyp.-Act.-Bank London . | 8 Tg. 
, 0 neee 452 — 5 do. ult, | — | 133,90 | Poſener Provinz; -Bank do. 3 Mon. 2 ‚355 
PR... > ee 4 10425]  Gijenbahn-Gtamm- und N Te F Velen 4 8 24 3½% beg 
3 do, unkündb. b. 190 a 2 o. blig. Centr.-Boden-Cred. r 1 5 
Ausländijche Fonds. do. Kypothek.-Bank 3½ 100,00 Stamm- rioritäts . Ungar. e 5 r. 293 Sober. do. * on. 3 80,85 
err. Goldrente . 4. 102,80 Meininger gnp.-Pidbr. | 1 101.90 Div. 18 do, do. Bold-Pr. | 5 — | RH.-Weitf. Bod.-Cr.-B. Wien 8%%|4 | 16440 
Seſterr. papier-Rente 4 — do. bo. neue 1 | 104,60 i 7675 | Anatol. Bahnen.. . | 8350 Schaffhauf. Bankverein bo. ... 2 Non. 4 | 16340 
eſterr. 1 4½ — Nord. Grd.-Cd.-Pfdbr. 4 101.25 gachen-Maſtricht 22 ‚75 Breſt Sraſewo 5 | 100,25 Schleſiſcher Bankverein Petersburg . 3 ch. 4½ 219,40 
> itber - Rente 4% 97,60 | do. IV. Ser. unk. b. 1 4 10425 | Mainz-Cudmwigshafen . | 4% 120,40 | +Aursh-Charhow . . | 4 100,75 Dresoner Bank . » do. 3 Non. 4½ 216,90 
do. Sübe. Silber 4½ 10125 | PmSnpi-Pfbbr.neugar. y | — do. ul. 129 | FAursh-Niem . + . | 4 | 101,60 | Rationalb. f. Deutfchl. Warſchau . 8 Tg. ½ 219,45 
Ungar. Staats leihe 4½ 108.20 do. do. do. 3½ — Marienb.-Mlawk. St.-A. 1 80,00 | I Mosko-Niäſan. 4 | 101,75 Roftoher Bank — —— 
Ungar. Eiſenb.-Anlei 4 | 10200 III., IV. Gm. | 4 | 101,60 do. do. 6t.-Pr. 5 | 118,50 | HMosho-Gmolensk „| 5 | 102,40 Dereinsbank Hamburg Discont ber Neichsbank 3 
de. Gold- Rente 3 4 | 101,30 V., VI. Em. 4 | 102,80 | Asnigsberg Eran . . | Dı 133.25 | Orient. Eiſenb.-B.-Obl. 4½ — [ Warſch. Commerzbh, . eichs bank 3 8. 
Ruſſ.-Engl.-Anl. 1880 * VII., VIII. Em. 4 | 105,00 | Oſtpreuß. Südbahn . | — 90,60 | +Rjäfan-Rostow . 4 | 10150 a 
bo. Rente 1883 8 — | Pr-Bob.-Ereb.-Act-Bh. 4½ 117,00| do. Pr. 5 2 Warſchau-Terespol . 5 | 102,50 9 
do. Rente 1884 — H pr. Cenir-Bob.-Er.- Bi. 4 | 100,60 Saal-Bahn St-A.. .|— 847 regon Railw. Nav. Bbs. 5 — a Sorten. 
Nuff. Anleihe von 1889 | 4 b do. do. 3½ 100,40. do. st- br. | 109,50 | Northern-Pacif.-Eiſ. I. 8 | 112,00 | Dantiger Deimünle 
Ruff. 2. Orient. Anleihe 5 Br do. do. 4105,30] Stargard-Poſen 4½ — do. 8 N | 87.25 . do. Prioritäts-Act, Dakalen 2.2. :.20% 207,95 93 
Ruff. 3. Orient. Anleihe 5 2 ‚np A. BR VII.-XII. 4 101,60 | Weimar-Gera gar. | — 17,00 do. do. III. 6 58, Reufeldt-Metallmaaren Sovereignss — 
Br 5 Me P. Da. do. XV.-XVIII. A —— 5 Inn 5 4 5 do. do, 5 | 3030 Beulſche e 20-Francs- St.. 16,195 
o. 5. Anl. Stiegl. — 5 . -g. -G.-C. ura- Simplon — — —— — ,, deuſche Baugeſellſcha i u 
lin. | mp er . 3% 10000 ex Bank- und Induftrie-Actien. | A. B. Omnibusgefellich. Fe re 
oln. Pfandbriefe 4½ 68,90 do. 5 od.-Credit | 4 104 25 Berliner Aaffen-Berein | 126,75| 51/, | Br. Berl. Pferdebahn Engliſche Banknoten » | 2038 
talienifche Rente. . | 4 86,60 Rh. welt at,-Snpoth- 4½ | 108,50 Berliner Kandelsgeſ.. 155,70 5 Berlin. Pappen - Jab Franzöſiſche Banknoten. e 81,25 
TFT: 1 r dee ee 1 reis el 6 33 Deſterreichiſche Banknoten | 16445 
ente . 4 4 Gott Rĩũ„ Bremer Ban 3 a‘ eſ. enb. -B. X 


März-Juni 48,00, per Mai-Auguft 47,25. — Spiritus 
behpt,, per Januar 34,00, per Februar 33,75, per 


März-April 33,75, per Mai-Kuguſt 33,25. — Wetter: 


alt. 
Paris, 5. Januar. (Schluß bericht.) 3% amort. 
Rente —, 3% Rente 101,92½, 5% italien. Rente 


87. 2 ½, 4% ungar. Goldrente 102,56, 4 Ruſſen 1889 
102,10, 3% Ruſſen 1891 88,70, 4% unificirte Aeanp. 
103,20, 4% ſpan. äußere Anleihe 741/, convert, Türken 
25,821/,, türk. Cooje 126,25, 4% türk. Pri.-Obligat. 90 
490,00, Franzoſen 826,25, Lombarden —, Banque 
ottomane 681,00, Banque de Paris 765, Debeers 504, 
Cred. foncier 935, Huanchaca-Act. 185,00, Meridioncl- 
Actien 621, Rio Zinto-Actien 379,30, Guezkanal- 
Actien 3110,00, Credit Cyonnais 843,00, Banque de 
France 3660, Tab. Ottom. 476,00, Wechſel a. deutſche 
Plätze 1223/,. Condoner Wechſel kurz 25,14. Cheques 
a. London 25,15½, Wechſel Amſterdam kurz 206,18, 
Wechſel Wien kurz 200,62, Wechſel Madrid kurz 446,00, 
Wechſel auf Italien 5⅛, Robinſon-Actien 199,00. 5% 
Rumänier von 1892 u. 93 98,25, Partugieſen 24,43, 
Dee. Zabaks - Obligationen 428, 4% Ruſſen 1894 

„80, Privatdiscont 2½. 

Londen, 5. Januar. (Schluß-Courſe.) Engl. 23/,% 
Conſols 103¾8, 4% preuß. Conſols —, 5% ital. Rente 
847/,, Lombarden 95/6, 4% 89er ruſſ. Rente 2. Serie 
102¼, convert. Türken 25½, öſterr. Silberrente —, 
öſterr. Goldrente —, 4% ungar. Goldrente 1001/,, 4% 
Spanier 731/,, 3½ % Aegnpter 100%, 4% uniſic. 
Aegnpter 1021/,, 31/% Zribut-Anl, 981/,, 6% conſ. Mer. 
70/5. Ottomanbank 1616 Canada-Paciſic 57½, de Beers 
neue 19¾. Rio Tinto 15, 4% Rupees 55½, 6% fund. 
argent. Anleihe 69, 5% argent. Goldanl. 65½, 4½ 2 
äußere Goldanl. 40%, 3% Reichs-Anl. 95½, griech. 81. 
Anl. 29, griech. 87er Monopol-Anl. 31½, 4% 89er 
Sriech. 28½, braj. 89er Anl. 751%, 5% Weſtern Min. 
80¼, Platzdiscont ¾, Silber 277/,,, Anatolier 2¾ % 
Agio. — In die Bank floſſen 75 000 Eſtr. 

Rewnork, 5. Januar. Weizen eröffnete feſt und 
verblieb während des ganzen Börfenverlaufs in 
fteigender Haltung in Folge flotter Käufe des Aus- 
landes und, da der Ernteertrag in Argentinien be- 
deutend geringer geſchätzt wird. Schluß recht feſt auf 
umfangreiche Käufe und Deckungen. Mais ſchwächte 
lich nach Eröffnung etwas ab, erholte ſich jedoch ſpäter 
auf Deckungen der Baiſſiers und ſchloß ſtetig. 

Chicago, 5. Januar. Weizen allgemein feſt während 
des ganzen Börſenverlaufs in Folge zunehmender Käufe 
und Deckungen und Abnahme der Eingänge, ſowie auf 
Berichte von Ernteſchäden in Argentinien. Schluß 
recht fell. Mais ſchwächte ſich nach Eröffnung etwas 
ab. ſpäter trat auf Deckungen der Baiſſiers Erholung 
ein. Schluß recht feſt. 

Rework, 5. Januar. (Schluß-Courſe.) Geld für 
Regierungsbonds, Procentſatz 1, do. für andere Sicher- 
heiten do. 2, Wechſel auf London (60 Tage) 4,87½, 
Cable Transfers 4,89, Wechſel auf Paris (60 Tage) 
5,16 ¼, do. auf Berlin (80 Tage) 95/1, Atchiſon-, Topeka- 
u. Ganta-Fe-Actien 4½, Canadian-Paciſic-Actien 553/,, 
Central-Pacific-Actien 131/,, Chicago-, Milwaukee- u. 
St. Paul- Actien 551/,, Denver- u. Rio-Grande- Pre- 
ferred 33½, Illinois-Central-Actien 81½½, Lake Shore 
Shares 135½, Louisville- und Naſhville-Actien 52%, 
Remwnork-Lake-Erie-Shares 9, Newyork Centralbahn 
977), Northern - Bacific- Preferred 17¼, Norfolk and 
Weſtern-Preferred 17½, Philadelphia and Reading 5% 
I. Inc.-Bonds 228/,, Union-Paciſic-Actien 11, Silver, 
Commercial Bars. 59¾. — Waarenbericht. Baumwolle, 

k su, Rem Orleans a1 Petr 
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N E uar 8 = do „ 62¼ 90. do. 

- Mai 627/,. Betreideftacht n. east 2½. Kaffee 
fair Rio Nr. 7 15½, do. Rio Nr. 7 per Zebruar 
13,65, do. do. per April Suse Mehl, Spring 


Rewnork, 5. Januar. Wechſel auf London i. G. 
4.87½½ Rother Weizen loco 0,61%, per Jan. 0,61%, 
er Februar 0,61%, per Mai 0,62 /. — Mehl loco 


ri ns per Januar 52, Fracht 21, — 
Productenmärkte. 


Königsberg, 5 Jan. (Wochen-Bericht von Portatius 
und Grothe.) Spiritus wurde etwas reichlicher zuge 
führt, konnte jedoch eine Beſſerung um ca. ¼ M gut 
dehaupten. Zugeführt wurden vom 29. Dezbr. 1894 bis 
4, Januar 1895 140 000 Liter, gekündigt 65 000 Liter. 
Bezahlt wurde loco contingentirt 501/,, 50½ M Gd., 
nicht contingentirt 303%, 31 M Gd., Dezember Regu- 
lirungspreis 30¾ M, Januar 30¾ 31 d., Jan. 
März 31, 311/ MM G8, Frühjahr 32/,, 321/,, 52% MM 
Gd. — Alles per 10000 Liter % ohne Fafı. 

Stettin, 5. Januar. Weizen loco unveränd., neuer 
120-134, per April-Mai 139,00, per Mai-Juni 
130,00. — Roggen loco unverändert, 111—114, per 
April- Mai 118,00, per Mai-Juni 119,00. — Pomm. 
Hafer loco 104,00—110,00, — Rüböl loco ftill, 
per Januar 43,00, per April-Mai 43,50. — Spiritus 
loco fefter, mit 70 M Conjumfteuer 30,80. — Petro- 
leum loco 9,85 M. 

Berlin, 5. Jan. Weizen loco 121—140 M, gelber 

vell. 130 M ab Bahn, per Mai 139,25—141, per 

uni 140,25 — 141.75. — Roggen loco 112—117 M, 

uter inländ. 113,50—114 Ma. B., per April 117— 

16,75—117,50 M, per Mai 118—117,75—118,75 M.— 
Hafer loco 106—140 M, ordinär inl. 107—111 M, 
mittel und guter oft- u. weſtpr. 113—125 M, pomm. 
u. uckhermärß. 113—125 M, mittel ſchleſ., ſächſ. und 

dd. 113—125 At, fein ſchleſ., 915.22 und mechkl. 

129 M a. B., per Mai 115, 115,75 M, 
per Juni 116—116,25 M. — Mais loco 111—132 M, 
per Januar 110,50 M nom., per Mai 107,75 M nom, 
- Gerfte loco 92—175 . — Kartoffelmehl per 
Januar 17,00 M. — Trockene Kartoffelſtärke per 


17,00 M. — Feuchte Kartoffelſtärke 


Januar per 
Dezember 9,40 Al. — Erbſen Bicioria-Erbjen. 150— 
190 M, Kochwaare 135—162 M, Zutterwaare 110 
bis 122 M. — Weizenmehl Nr. 00 19,00 —16,50 M., 
Nr. 0 15,00—13,00 M, Humbold Nr. 00 20.00 MM. 


— Roggenmehl Nr. 0 und 1 16,00 15,25 U, 
Humbold Nr. 0 und 1 17,50 M, per Januar 15,75 
15,80 AM, per Februar 15,80— 15.85 M. per Mai 
16,05 — 16,10 M. — Petroleum leco 19,7 — 
Rüvöl loco ohne Faß 2,5 Al, per Januar 43,4 M, 
per Mai 44,0 M. — Spiritus unverft. (50 ohne 
Faß) loco 51,5 M, (70 ohne Faß) loco 32,00 M, 
(70 incl. Faß) per Januar 36,2—36,4 t, per April 
37,2—37,4 , per Mai 37,5—37,7 M, per Juni 37,8 
bis 38,00 M, per Juli 38,1—38.4 M, per Auguſt 
38,4—38,7 Al, per September 38,8—39,1— 39,0 M. 


Fettwaaren. 

Danzig, 7. Januar. (Fettwaaren-Bericht von 
C. u. 6. Müller, Actien-Geſellſchaft, Rixdorf, Berlin, 
Stettin.) Tenden': feſt. 

Reines Schweineſchmalz obiger Raffinerie ab Lager 
Danzig: Marke „Hammer“ loco März 45¾ I, April- 
Mai 46 M, Marke „Spaten“ loco März 46¼ M. 
April— Mai 46½ M. — Berliner Bratenſchmalz: 
Prima Qualität, Marke „Bär“ loco März; 46¾ M, 
April— Mai 47 M, Marke „C. u. G. M.“ loco März 
47 ¼ AM, April— Mai 47 M. — Speiſefett: Marke 
„union“ 33¼ M, Marke „Concordia“ 36% M. 
Driginal- Zara. — Speck: Short clear geräuchert und 
nachunterſucht loco Abforderung bis ult. April 52¾ Al, 
Fat Bache (Rückenſpeck) loco bis April 52½ bis 
55½ M, Bellies (Bäude) loco bis ult. April 63¼ M. 

Berlin, 5. Januar, (Amtl. Bericht.) Schmalz prima 
Weſtern 17 % Tara 42,50—43,00 AN, reines, in Deutſch⸗ 
land raffinirt 9445 M, Berl. Bratenſchmal 46 —47 
M. — Zett, in amerika raffinirt 36 M, do, in Deutſch⸗ 
land raffinirt 33 M. Tendenz: Butter matt, Schmalz 
etwas lebhafter. 

Hamburg, 5. Januar. (Originalbericht der „Panz. 
Itg.) Schmalz, Preiſe verzollt, frei ab Hamburg, 
fpätere Lieferungen billiger, Marke Radbruch, Stern, 
St. Georg, Schaub ic, in Dritteln loco per 50 Kilogr. 
43—48 M, Amerik. Fairbank, Wilcox in Tierces, 
Chamberlain in Eimern 40—42 M. 

Antwerpen, 5. Januar. Schmalz ruhig, 89,50 M, 
Februar 90,00. M, Februar-Mai 91,00 M, Mai 91.75. M. 
— Speck ruhig, Backs 83—90 AN, ſhort middles 
84, Februar 82 M. — Zerpentindl unverändert, 
56,00 M., Februar 56,00 M. Jan.-April 56,50 M, 
franz. 54,50 AM. 


Kartoffel- und Weizen-Stärke. 
Berlin, 5. Januar. (Wochen-Bericht für Stärke und 
Stärkefabrikate von Mar Sabersky, unter Zuziehung 
der hieſigen Stärkehändler feſtgeſtellt.) 1. Qual. Kar- 
toffelmehl 17.25— 17,50 M, 
17,25—17.50 M, 2, . 
12,00 — 16.00 M, feuchte Kartoffelſtärke Frachtparität 


nach Werkmeiſters Bericht fr. Fabri 
Snrup 19,00— 19,50 Ai, 

21,00 M, do. für Export 21,50—22,00 M 
toffelzucher gelber 19.50 —20,00 A., do. { 
20,50—21,00 M, Rum-Couleur 33,00—34,00 A 
Bier-Couleur 32,00—34,00 Al, Dextrin, gelb un 


22,00 , Weizenſtärke (kleinft.) -25,00—26,00 
do. (großſtück.) 33.00 — 34,00 Halleſche 
Schleſiſche 34,00—36,00 Al, Reisitärke (Stra 

50, Sl, do. (Stück 8 


f Kaffee. 

Hamburg, 5. Jannar. Kaffee. (Nachmittags- 
Good average Santos per März 55 per Mai 
per Septbr. 70¼, per Dezember 69. Behaupt: 
N Saure, 8. 3 5. Januar. 8 i 
. Kavre, 5. Januar. Sans: ood averat 

per Samuär 88,75, per art 88.78. rer Mai 
Behauptet. 2 


Zucker. 

Magdeburg, 5. Januar. Kornzucher excl., von 92% 
—. 5 3 8 excl., 13 
ment 8,50—8,60, neue 8,50—8,60. Nachproducte exec 
75 Rendem. 5.75—6,40. Schwach. ee 2 
—. Brodrafſinade —. Gem. RNaffinade mit 
Jaß 20,25—21,50. Gem. Melis I., mit Jaß —. 
Ruhig. RNohzucker I. Product Tranſito f. a. B. Ham- 
burg per Januar 3,52½ Gd., 8,55 Br., per Februar 
8,57½ Gd., 8,62½ Br., per März 8,65 bez. 8.67½ Br., 
per April-Mai 8.72 ½ Gd., 8,77½ Br. Ruhig. 

nr „ 5. Januar. (Schlußbericht.) Rüben-Roh- 
ucker 1. 
I an Bord Hamburg per Januar 8,521/,, per März 

‚621/5, per Mai 8,77½, per Auguſt 9,02 ½. Ruhig. 


Butter und Käſe. 


mburg, 4, Januar. (Bericht v. Ahlmann u. Boyſen.) 
Notirung der Notirungs-Commiſſion vereinigter Butter- 
kaufleute der Hamburger Börſe. Hof- und Meierei⸗ 
butter, friſche wöchentliche Lieferungen: 

1. Klaſſe 98—101 M. 2. Klaſſe 90—95 M per 
50 Kilogr. Netto, reine Tara. Tendenz: feſt. 

Ferner Privatnotirungen per Kilogr.: 

Geſtandene Partien Hofbutter und fehlerhafte 65— 
75 M, ſchleswig-holſteiniſche und ähnl. fr. Bauer butter 
65—70 M, livländiſche und eſthländiſche Meiereibutter 
75—95 M unverzolit, böhmiſche, galiziſche und ums 
70—75 M verzollt, ſinnländiſche Sommer- 70—75 M 
verzollt, Schmier- und alte Butter aller Art 30—50 M 
verzollt, amerikaniſche 40—65 M verzollt. 

Die in unſerem letzten Bericht gemeldete beſſere 
Stimmung machte weitere Fortſchritte; für tadellos 
feinfte Waare liefen gute Exportaufträge ein, die eine 
Steigerung von 6 Mk. gegen vorige Woche zu Wege 
brachte. Zufuhren wurden, ſoweit es feinſte betrifft, 
gut geräumt, abweichende holiteiner, beſonders aber 
um Export ungeeignete ſüddeutſche, hannoverſche und 
ähnliche, weil farblos, zu wenig geſalzen, in unge- 


Rußland 


2 1. Qual, Kartoffelftärke | 
Qual. Kartoffelftärke und Mehl 


Berlin 9,50 M, Frankfurter Syrup-Jabriken zahlen 
9,00 AL, gelber 


weiß, 1. Qual. 23,00—24,50 M. do. jecunda 20,00— 


88% Rende- I 


A ämmtliche Schiffe m.t ihren Beſatzungen, zu 


roduct Bafis 88 % Rendem. neue Uſance 


nügenden Gebinden, blieben vernachläſſigt. Berlin 
ging 3 Mark herunter, iſt dadurch weſentlich unter 
2 und haben wir ſtärkere mecklenburgiſche 
ufuhr zu erwarten. Copenhagen ſtieg 4 Kronen, iſt 
damit unſerem Preis voraus. 

Berlin, 6. Januar. (Original- Bericht von Carl 
Mahlo.) Käſe. Unverändert. Berkaufspreife find: 
Für prima Schweizer echt und ſchnittreif 80—90 M, 
ſecunda und imitirten 45—70 M, echten Holländer 
75—85 M, Limburger in Stücken von 1 % 37— 
40 M, Quadrat-Backſteinkäſe 8—12—18—23 M per 
50 Kilogr. — Eier. Bezahlt wurde 3,35 —3,50 M per 
Schock bei 2 Schock Abjug per Kiſte (24 Schock). 


Wolle und Baumwolle. 
Leipzig, 5. Januar. Kammzug⸗-Terminhandel. La Plata, 
Grundmuſter B. 5 
per Januar . . 2,821/, M, per Juli. . . 2.90 M, 
- Zebruar . . 2,82 ½ - - Auguft . . . 2,921/, - 
März . 2.82½ - — September 2,92½ - 
- April ... 285 - Oktober 295 
Mai . 2,85 November. 2,97½ - 


- Juni 0 Dezember — - 
Umſatz 20,000 Kilogramm. 


Futterſtoffe. 

Hamburg, 5. Januar. (Driginalbericht der „Danz. 
Ztg.) Weizenkleie, gute. 9 „feine, grobe und 
extra grobe loco per 50 Kilogr. 3, 1. Bier- 
treber, getrocknete deutſche und engliſche loco per 
50 Kilogr. 4—4,20 M, Palmkuchen, ab Harburg, 
88—90 M, Cocuskuchen 110-132 M, Baummollen- 
ſaatkuchen und Mehl 95—105 M, Rapskuchen 90— 
105 „ Erdnußkuchen und Mehl 95—120 M, 
Mais, amerik. mixed verzollt loco 118—122 M, 
Donau- und türkiſcher 113—118 M per 1000 Kilogr. 
(in Wagenladungen ab Stationen). 


Zuckerfabriken. 


* Die „Deuiſche Zuckerinduſtrie“ veröffentlicht 
folgende Zahlen, denen für 1894,95 Schätzungen 


unde liegen: 
3 9 1892/93 1891/92 


Production in 1894/95 1893/4 
Deutſchland . . 1850000 1382000 1230 000 ir, 


Deſterreich .. . 1075000 834000 793 000 
Sranhreih. .. 815 000 572000 581000 642 000 
625 000 650 000 450 000 540 000 


25 — 5 240000 225000 170000 165 000 
ollan “ns 
Andere Länder 140.000 110 0001. 140000 120 000 


Zufammen 7830 000 3 846 000 3 364 000 3 438 000 
Verlooſungen. 


5 eibau-Nomny-Eiſenbahn, Aproc. Obligationen. 


Derlooſung am 1. Dezember, zahlbar am 14, Januar. 
5000 Rubel Credit. 9099. 

a 1000 Rubel Credit. 6781 8794, 

a 500 Rubel Credit. 5788, 

a 100 Rubel Credit. 329 1078 270 361 385 3502 

157 311 821 5412. 

= Reſtanten. 
1000 Nubel Credit. 6589 7095. 

100 Rubel Credit. 289 2951. 


Thorner Weichſel-Rapport. 


„ 5. Januar. Waſſerſtand: 0,06 Meter über 0. 
ind: heftig RW. Wetter: klar, gelinder Froſt. 
Eisgang bedeutend ftärker. 


Winde treibend, geſtrandet. Don der Mann- 
hit jede Nachricht; nur iſt die Leiche eines 

erziglährigen Mannes auf Amrum ange- 

und beerdigt worden. Man meint, daß 

jenige des Capitäns ift. g 

ull, 4. Januar. Bon vier Fiſchdampfern und 


n aus Kull fehlen ſeit dem 


= 


arm 


m ember alle Nachrichten und 
ent ente dene i daß 


t keinem mehr, da 


ſammen 90 Mann, untergegangen find. 

Fe pre, 2. Januar. Don dem auf Reunion ge- 
firandeten und zertrümmerten Schiffe „Anna“ 
find 7 Mann ertrunken; die übrigen retteten ſich 
auf den Rundhöljern des Schiffes. Der Capitän be- 


ſand ſich zur Zeit der Kataſtrophe am Lande. 
Newnork, 


5. Januar. (Tel.) Der Bremer 
Poſtdampfer „Dresden“, von Bremen kommend, 


ift hier eingetroffen. 


Danziger Börje. 
Amtliche Notirungen vom 7. Januar. 
Weizen loco feine Qualität feſt, andere unverändert, 
per Tonne von 1000 Kilogr, 
feinglafig u. weiß 7uo— 794 r. 110—145. M Br. 
bochbunk .. .. 740--7948r. 1001. M Br.“ 90.— 
hellbunt — 740—7946r. 108 140 HBr. 137 M 
bunt ’ 745—785 Gr. 106 139. M Br. be} 
roth... . 75799 r. I6—140 U Br. N 
ordinär. . . 704-7666r. 8I—138.M Br. 
Regulirungspreis bunt lieferbar tranſit 745 Gr. 
M, zum freien Verkehr 756 Gr. 134 
Auf Lieferung 745 Gr. bunt April-Mai zum freien 
Derkehr 1374, M Br., 137 M GSd., tranfit 103 
M bez, per Mai-Juni zum freien Verkehr 
138 ¼ M bez., tranfit 104 ¼ u Br., 104 n Gd. 
per Juni-Juli zum freien Jerkehr 140 M Br.. 
39½ M Gd., tranſit 106 M Br., 1005 Gd. 
Roggen loco unverändert, per Tonne von 1000 Kilogr. 
grobhörnig per 714 Or. inländ. 108—109 M, 
tranſit 74—7½ M. 
feinkörnig per 714 Gr. tranfit 72—73 M. 


N e ] 9 75 
der Vorſitzende des 1 


einzureichen 


Regulirungspreis 714 Gr. lieferbar inländ. 109 
Unterpolniſch 75 M, tranfit 74 N en 
Auf Lieferung per Januar-Febr, unterpoln. 75 M 
Gd., per April-Mai inländ. 1141, M Br., 114 
M Gd., unterpolniſch 80 M Br., 79½ M Gd. 
per Mai-Juni inländ. 115 M bez., unterpoln. 81 
M Br., 80% AM Gd. 
Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. ruff. 674—677 
ä 5 69—70 m bez., en 5 bez. ife 3 
rbfen per Zonne von ilogr. weiße Futter- 
tranfit 78 M bez. 5 
W Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 93—100 


ej. 

Kleeſaat per 100 Kilogr. weiß 152—176 M bei. 

Kleie per 50 Kilogr. (um See-Export) Weizen- 2,45 
bis 2,75 M bez., Roggen- 2,92i/, l bez. 

Nohzucker ruhig. Rendem. 880 Tranſitpreis franco 
Neufahrwaſſer 8,10—8,20 M bez., Rendem. 
Tranſitpreis franco Neufahrwaſſer 6,15 M bez. per 
50 Kilogr. incl. Sack. 


ö Danziger Fracht-Abſchlüſſe 
in der Woche vom 30, Dezbr. 1894 bis 5. J nuar 1895. 
Für Segelſchiffe von Danzig „Nichts.“ Für Dampfer: 
Getreide nach London 1 8. 7½ d. für 500 Pfd. Weizen, 
nach Malmö 15 M pro 2500 Kilo. Kleie nach Aarhus 
45 Pig. pro Centner, Hol; für fortlaufende Reifen nach 
Zarhus, Fredericia, Korſens 10 Pfg. für Eubifuß 
ſichtene Sleeper, falls nach Kjöge 9 Pfg., Zucher nach 
London 5 s. 9 d. bis 6 s. per Tonne, nach Liverpool 
6 s. bis 6 s. 6 d. 


Borfteher-Amt der Kaufmannſchaft. 


Königsberg, 7. Januar. (Telegraphiſcher Bericht 
von Portatius und Grothe.) Spiritus per 10 000 Liter 
ohne Faß: Januar loco, contingentirt 50,75 M. 
Januar loco, nicht contingentirt 31,25 M, Januar 
nicht contingentirt 31,25 , Januar-März nicht con- 
tingentirt 31,50 M. Frühjahr nicht contingentirt 
32,50 M. Gd. 


Verſchiedene Handelsnachrichten. 


Eſſen a. d. Ruhr, 5. Januar. (Tel.) Wie die 
„Rheiniſch-weſtfäliſche Zeitung“ meldet, waren bei 
der heutigen Zechenbeſitzer - Berfjammlung des 
rheiniſch-weſtfäliſchen en 3238 Stim- 
men vertreten. Die Betheiligungsziſſer im No- 
vember 1894 betrug 3 038 364 Tonnen, der Abſatz 
3052 533, demnach betrug die Mehrförderung 
0,51 Proc., gegenüber 4,47 Proc. Minderförde- 
rung im Oktober. Bon den im November ver- 
ſandten Kohlen ging 86,61 Proc. auf Rechnung 
des Syndicats, gegen 85,21 Proc. im Oktober, 
Im Dezember wurden verkauft 2 552 541 Tonnen, 
im ganzen Jahr 1894 31 295 309 Tonnen, von 
denen zur Ausfuhr 4170 87 Tonnen, gleich 13,3 
Procent, beftimmt waren. Das Derkaufsgeſchäft 
ſchreitet gut voran, namentlich haben die in- 
duſtriellen Werke die mit März und Juni 1895 
ablaufenden Verträge zum 9 2158 Theil erneuert. 
Die Zördereinſchränkung für 1895 wurde dem 
Borſchlag gemäß für Januar bis März und für 
Auguft bis Dezember auf 10 Proc., für April bis 
Juli auf 15 Proc. feſtgeſetzt. 

IzBezüglich der monatliı 


den Mona 
an den Gtaatsfecretär des Reichs ſchatzamtes und 
den 
fillt daß in dieſen Nachweiſungen die von den 
Centralftellen der einzelnen Landesfinanzbehörden 

den 9 mit veröffent- 
licht werden möchten. Auf dieſe Eingabe ift unter 
dem 17. d. Mis. von dem Staatsſecretär des 
Reichsſchatzamtes folgende Antwort eingetroffen: 


Dem Derein der Gpiritus-Fabrikanten in 
. a ile ich auf die Eingabe vom 
5 1 eben 1 
Bundesraihebeiihtuß DEIN Dr de et 
blatt für das deutſche Reich, S. 470) vom 
1. Januar k. J. ab nach Directivbezirken ge- 
trennte Nachweiſungen für die Production, die 
Derfteuerung und den Beſtand inländiſchen 
Branntweins im „Reichs-Anzeiger“ zur Ver- 
öffentlichung gelangen werden. 4 

Der Staatsſecretär: 
gez.: Graf v. Poſadowsky. 


Gerichtliche Concurſe. 

Commanditgeſellſchaft Joſeph Kahn u. Co. in 
Eſſen a. d. Ruhr. — Kaufmann Jacob Michel 
in Goch. — Bijouteriefabrikant Franz Rob. Tittel 
in Kalle a. S. — Deftillateur Joh. Jörgen Jo- 
achim Chriſtlan Brünmald in Hamburg. — 
Händler mit holländiſchen Weiß- und Wollwaaren, 
ſowie mit Kleiderconfection John Salomon in 
Hamburg. — Kaufmann Adolf Loudon in Er. 
Friedrichsdorf. — Räucherer Max Chriſtian 
Conrad u. Frau in Kiel. — Wäſche und Weiß⸗ 
waarenhändler Guſdav Schumacher in Königs- 
berg. — Brauereibeſitzer Fugo Jannuſcheck in 
Warnau bei Marienburg. — Kaufmann Adolf 
Fin in Sagan. — Kaufmann Rudolf Weihe 
. n — Kaufmann Eduard Schütte in 

ettin. 


" Berantwortlicer Redacteur A. Klein in Daniis. 
verlag und Druc von A, TO, Aafemann in Danzig, 


Spiritus-Induſtrie 
reußiſchen Finanzminiſter den Antrag ge: 


Beilage zu 


Danzig, 7. Januar. 


» [Schiffsunglück.] Ueber die Strandung und 
den Brand des auf der Reife nach Danzig ver- 
unglückten Kieler dampfers „Anton“, bei welcher 
bekanntlich der 30jährige Bootsmann Görtz aus 
Danzig ſein Leben verlor, wird uns heute aus 
Kiel folgendes Nähere berichtet: Am Mittwoch 
Nachmittag 3 Uhr paſſirte „Anton“ Hanſtholm. 
um 7 Uhr ſtrandete das Schiff bei dichtem Nebel 
und auf Grund von Stromverſetzung. Statt die 
Rettungsboote abzuwarten, brachte man das 
Großboot aus und begann in daſſelbe hinabzu- 
ſpringen. Als der erſte Maſchiniſt und der Koch 
im Boote waren, ſtieß es im Seegang die Fang- 
leine durch. Das Boot trieb ab und kam glück- 
lich an's Land. Vom Schiffe aus wollte man 
jetzt das Großboot wieder holen. Trotz der 
Warnung des Steuermannes wurde ein kleines 
Boot ausgeſetzt, welches mit einem langen Tau 
an den Dampfer befeſtigt war. Das Boot kenterte 
ſofort. Dier Mann gingen zu Grunde; Capitän 
Hermann trieb auf einem Ruder an's Land. 
Durch einen glücklichen Zufall wurde er am 
Strande gefunden. Er war ſtark mitgenommen, 
befindet ſich aber in der Beſſerung. Inzwiſchen 
war das Rettungsboot von Lökken auf der 
Strandungsſtelle angekommen und es gelang 
demſelben die noch an Bord des „Anton“ be- 
findlichen ſieben Perſonen zu retten. Ehe ſie 
das Schiff verließen, war in der Kajüte Feuer 
entſtanden. In kurzer Zeit ſtand das Schiff in 
Flammen; es brannte die ganze Nacht und bot 


von de Wicca aleriſches Bild. — 

Brand an Bord eniſtand vapuray, vap ein 
Petroleumlampe umfiel und die Kafüte und die 
Terpentinfäſſer, 70 an der Zahl, in Brand ſteckte. 

* Poſtpackete nach Serbien.] Die Tape für Poſt⸗ 
packete bis 5 Kilogr. nach Serbien iſt von jetzt ab von 
1,40 Nu. auf 1,20 Mk. für jedes Pachet herabgeſetzt, 
ohne daß in den ſonſtigen Verſendungs bedingungen 
Aenderungen eintreten. 

* [Pahkarten,] Die für das Jahr 1895 zur Aus- 
gabe gelangenden Paßkarten find von rothbrauner 
Farbe und find in den im Gothaer Vertrage be- 
eichneten Ländern (Deutſchland, Schweiz, 9 

ngarn und Italien) vor allen Behörden als Legiti- 
mation giltig. 5 

„[ Ordensverleihungen.] Dem Ober-Conſiſtorial⸗ 
rath Dr. jur, Stochmann zu Hannover, dem Re- 
gierungsrath Robolski, Mitglied des Patentamts in 
Berlin, und dem Kreisſecretär, Kanzleirath Schicke zu 
Guben iſt der rothe Adler-Orden 4. Klaſſe, dem 
Präfidenten des Patentamts, Wirkl. Geh. Ober-Re- 
gierungsrath v. Koenen der Kronen-Orden 2. Klaſſe 
mit dem Stern, dem Nechnungsrath Frank, Vor- 
ſteher des Derwaltungs-Bureaus im Patentamt, dem 
Haupt-Gteueramts-Affiftenten a. D. Thom zu Gtolp, 
dem Haupt-Zollamts-Aſſiſtenten a. D. Sr 
Altona, dem Poſtſecretär a. D. Ro och iu A 4 
dem Ober - Zelegraphen - Alfiftenten a. D. 2 


Zoppot bei Danzig, dem Gefängniß-Inſpector a. D. 
Kreyſel zu Hildesheim, früher in Magdeburg, und 
dem Inſpector und Erſten Lehrer des Wilhelmsſtifts 
bei Potsdam Großmann der Kronen-Orden 4, Klaſſe 
verliehen worden. 

* [Berjonalien bei der Juſtiz.] Der Amtsgerichts⸗ 
rath Trappe in Bitterfeld iſt als Landgerichtsrath 
an das rd in Halberftadt verfehlt, dem Land- 
gerichtsrath Dr. Obernier in Bonn und dem Amts- 
richter Dr. Gelpcke in Charlottenburg die nachgeſuchte 
Entlaſſung aus dem Juſtizdienſt ertheilt. In die Lifte 
der Rechtsanwalte find eingetragen: der Rechtsanwalt 
Knur aus Köln bei dem Amtsgericht in Meiſenheim, 
der Gerichts-Aſſeſſor Felix Renee bei dem Landgericht 
in Stettin, der Gerichts-Aſſeſſr Kuwert bei dem 
Amtsgericht in Bromberg. 

y- [Deutſcher Cehrerverein.] Dem ſoeben heraus- 
gegebenen Jahrbuche deutſchen Lehrervereins pro 1895 
entnehmen wir über das Lehrervereinsweſen Deutſch⸗ 
lands folgende Angaben. Der deutſche Lehrerverein 
zählte Ende 1894 in 46 Vereinen (die preußiſchen Pro- 
vinzen einzeln . welche ſich in 2154 Berbände 
gliedern, 60 797 Mitglieder, gegen 2019 Verbände mit 
55 134 Mitgliedern im Vorjahre. Es entfielen hiervon 
auf die Provinzialvereine Weſtpreußen 98 Verbände 
mit 1843 Mitgliedern, Oſtpreußen 68 Verbände mit 
3300 Mitgliedern, Pommern 133 Verbände mit 3120 
Mitgliedern, Poſen 109 Verbände mit 1980 Mit- 
gliedern etc. Insgeſammt umfaßt der Landesverein 
1 Volksſchullehrer 1558 Verbände mit 

240 Mitgliedern, 

* (Berfsnalien bei der Poſt.] Angenommen jind 
als Poſtagenten: Röhr, Halteftellen-Aufjeher in Dratzig 
(Bez. Bromberg), Kirbuß Lehrer in Ludwigswalde 
(Bei. Königsberg). Angeſtellt iſt der Poſtaſſiſtent von 
Roebel in Wormditt. Be find die Poſtaſſiſtenten 
Bon von Mogilno nach Gnejen, Dettloff von Brauns- 

ach Miecemo, Pehlomw vo tahel nach Gzarnikau, 
Hallmann von Neufahrwaſſer nach Blondzmin, Ale- 
bau von Danzig nach Neudörſchen, Schwager von 
Kreuz nach Bromberg, der Telegraphenaſſiſtent 
Sommer von Konitz nach Flatow. Geſtorben find der 
Oberpoſtſecretär a. D. Rahm in Zilfit, der Poſtaſſiſtent 
Sudermann in Königsberg. 

„IPferdemarht.] Der diesjährige euzus- Pferde. 
markt in Königsberg wird in den Tagen vom 
18. bis 21. Mai und die neunte Ausftellung und 
Auction von Zuchtſtieren der oſtpreußiſchen ee 
Feerdbuch-Geſellſchalt voraueſichtlich in den etzten 
Tagen des Monats Mai ſtattfinden. 


„I Vacanzenliſte.] Bureaugehilfenftelle beim 
Maglir f in Neichenbach in Schl., Gehalt 1200 bis 
1500 Mh. Stadtwachfmeiſterſtelle beim Magiſtrat 
in Schippenbeil, Gehalt 800 Mr. und einige Neben- 
einnahmen. Polizeifergeanten- und Gefangenen 
3 beim Magiſtrat in Alsleben 4 S., 
Gehalt 800 bis 1000 Mk, und freie Wohnung, ſowie 
60 Mh. Kleidergeld pp. Kämmereikaſſenboten⸗ 
ſtelle beim Magiſtrat in Graudenz, Gehalt 120 bis 
1000 Mu. Secretärſtelie beim Magiſtrat in Pleh, 
Leben 1500 bis 1800 Mk. Zeifienfgeitiine Kilfs⸗- 
rbeiterftelle für das Stadtarchiv in Aachen, Gehalt 
1800 MB. Zweite Gtadthaupthaffen-Afliftenten- 
ſtelle beim Magiftrat in Hamm in Weſtfalen, Gehalt 


200 MR. Bureau- und Kaſſenaſſiſtentenſtelle 


beim Bürgermeiſteramt in Stoppenberg IRheinl.), 
Gehalt bis 1500 Mk. Rectorſtelle 
an der ſtädtiſchen Mittelſchule in Elberfeld 
Gehalt bis 4500 Mk. und freie Wohnung. 


. an der ſtädtiſchen höheren Töchterſchule 
in Lennep, Gehalt nach dem Normaletat. — Mittel- 
ſchullehrerſtelle an der ftädtifchen höheren Mädchen- 
ſchule in Schönebeck a. E., Anfangsgehalt 1500 N 
— Architektenſtelle beim Magiſtrat iſt Stettin, Ge 
halt Mh. monatlich. — Kreisbaumeiſterſtelle 
beim Kreisausſchuß Oſterburg, Gehalt k. 
und 1500 Mk. Dienſtaufwandsentſchädigung. — Re- 

ierungsbaumeifter- oder Archilehtenftelle bei der 
Garnifon-Bauinfpection in Mörchingen, Tagegelder 
12 Mh. — Regierungs- oder Garnifonbaumeifter- 
ſtelle bei der Garnifon-Bauinfpection in Metz. — 
Stadtbaumeiſterſtelle beim Oberbürgermeiſteramt 
in Fulda. — Bauführerſtelle beim Magiſtrat in 
Rheydt. — Technikerſtelle beim Kreisbaumeiſter in 
Guben. — Ingenieurftelle bei der deutſchen Schloffer- 
ſchule in Roßwein. — Bautechnikerſtelie beim Ma- 
giſtrat in Greifswald. 

u- [Bergünſtigung. ] Herr Theater-Director Roſs 
bereitete den Schülern der hieſigen Taubſtummen⸗ 
Schule noch nachträglich eine Weihnachtsfreude, indem 
er denſelben am letzten Sonnabend zu dem Ausſtattungs- 


ftücke „Prinzeſſin Tauſendſchön“ freien Eintritt in das 


Stadt-Theater gewährte. 

* [Straßenherſtellungskoſten.] Die Verbreiterung 
einer beſtehenden Straße kann nach einem kürzlich 
ergangenen Urtheile des Oberverwaltungsgerichts nicht 
als die Verlängerung einer beſtehenden Straße im 
Sinne des $ 15 des Straßenanlegungsgeſetzes vom 
2. Juli 1875 angeſehen werden. Demnach können die 
an dieſem verbreiterten Straßentheile bauenden An- 
lieger zu einem Beitrage zu den Straßenverbreiterungs- 
hojten a nicht herangezogen werd Dagegen ist 


ſich, bis zu Ende geführt, 

würden, als die Anlegung einer neuen ſelbſtändigen 
Verbindungsſtraße zu erachten, auch wenn letztere keine 
eigenen Käuſer aufweiſt, keinen eigenen Namen führt 
und nur aus den dortigen Eckgrundſtücken der beiden 
zufammenlaufenden (convergirenden) Gtrafen beſteht. 
Die Anlieger dieſer Abſtumpfung bezw. neuen Ver- 
bindungsſtraße haben daher, wenn ſie an derſelben 
bauen wollen, die ortsſtatutariſchen Beiträge zu den 


Koſten der Herſtellung dieſer Verbindungsſtraßze zu leiften, 


Aus der Provinz. 


„' Aus dem Danziger Werder, 5. Januar. Geſtern 
Abend brannte die Scheune der Frau Hofbeſitzer 
Treppenhauer in Gemlitz nieder, 6 Schweine find mit- 
verbrannt. Der zweite Lehrer Kalkreuth aus Gr. 
Zünder iſt an eine Gemeindeſchule in Elbing berufen 
worden. — Der Schmiedemeiſter Felske aus Letzkau, 
der einen Amonatigen Curſus im Hufbeſchlag zu Char- 
lottenburg durchgemacht hat, hat vom 1. Januar ab 
die Hufbeſchlag-Cehrſchmiede in Marienburg über- 
nommen. 

Aus dem kleinen Werder, 6. Januar. Dem 
Weichſel-Nogat-Haftpflichtſchutzverein, der nunmehr 
in's Leben getreten iſt, wird von den Ferren Beſitzern 


im ſpiten Winkel ſchneiden 
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Montag, 7. Januar 1895 (Abend-Ausgabe). 


unſerer Gegend großes Intereſſe entgegengebracht. In 
ſehr vielen Ortſchaften haben die Beſitzer einſtimmig 
ihren Beitritt erklärt. Das ganze Weichſel-Nogat-Gebiel 
iſt in Bezirke getheilt, in denen ſich Überall, weil auf 
Gegenſeitigkeit beruhend, Leute finden ließen. die gegen 
ganz geringe Entſchädigung das Amt eines Agenten 
als Bezirksvorfteher übernommen haben. In Folge der 
auf dieſe Weije mit ſehr geringen Unkoſten verknüpften 
Verwaltung find auch die Prämien fo niedrig bemeſſen, 
daß keine andere Geſellſchaft 2 bieten kann, 
Der Normalſatz ſoll pro Hectar jährlich 20 Pfennig 
betragen; für diejenigen jedoch, die bis einſchließflich 
den 31. Januar d. J. ihren Beitritt erklären, tft das 
Eintrittsgeld für das erſte Jahr auf 10 Pf. ermäßigt. 
Der Vorſtand beſteht aus dem Dorſitzenden Herrn 

farrer Zimmer-Neukirch, Kreis Marienburg, und den 

erren Dück-Neuſtäterwalde bei Jungfer, B. Miebe- 
Schönau bei Marienburg, Wannow-Schönwieſe bei 
Altfelde und Nickel-Sperlingsdorf bei Prauſt. 

2 Altfelde, 6. Januar. der Gemeindevorſteher 
Döring hierſelbſt legte ſein Amt nach dreijähriger 
Amtsthätigkeit nieder. Zu ſeinem Nachfolger wurde 
Herr Gutsbeſitzer Wunderlich gewählt. Beſondere 
Gründe veranlaßten dieſen jedoch, die Wahl abzulehnen. 
Daraufhin hat ihn die Gemeindevertretung auf Grund 
der neuen Landgemeindeordnung zu einem Sechstel 
Mehrzahlung der Orts-Communalabgaben als Strafe 
verurtheilt, wogegen W. aber Berufung eingelegt hat. 

Tuchel, 6. Januar. Bei dem hieſigen vereinigten 
Gtandesamte Tuchel-Neutuchel gelangten im ver- 
floſſenen Jahre 241 Geburten und 163 Sterbefälle zur 
Anmeldung, während 39 Eheſchließungen beurkundet 
wurden, gegenüber 273 Geburten, 166 Gterbefällen 
und 53 Eheſchließungen im Jahre 1893. Auffällig ift 
die Abnahme der letzteren von 53 auf 39 und wohl 
auf die ungünſtigen Erwerbsverhältniſſe 3 
— Am 9. d. M. hält Herr Dr. Fink im landmwirth- 
e 8 Vortrag über die Feldver⸗ 
(Anwendung und Rentabilität enn 
— Ein anhaltender heftiger Wind verurſachte im 
hieſigen Kreiſe bei ſtarkem Schneefall nicht unerheb- 
er Schneeverwehungen. a 

„Schwetz, 6. Januar. Der Vorſitzende des hieſigen 
Kreis-Ausſchuſſes hat die Aerzte des hieſigen Kreiſes 
erſucht, die anwendung des Heilſerums gegen Diphthe 
ritis, inſoweit, als dieſelbe für wünſchenswerth ge- 
halten wird, nicht etwa der Koſten wegen zu unter- 
laſſen. In denjenigen Fällen, in welchen die Kranſſen 
oder deren Angehörige zur Zahlung der Koſten aufer 
Stande ſind, ſollen die Rechnungen dem Kreisausſchufß 
eingereicht werden, damit berjelbe die verpflichteten 
Armenverbände zur Zahlung anhalten oder letztere aus 
anderen disponibeln Fonds veranlaſſen könne. 

Dt. Enylau, 5. Januar. In der letzten Sitzung 
der Stadtverordneten wurde Herr Kaufmann Blum 
als Rathsherr eingeführt. Die Neuwahl des Stadt- 
verordnetenbüreaus ergab: — Rentier Eppinger 
als Dorfihender, Herr Bahnhofsreſtaurateur Hauer als 
Stellvertreter wiedergewählt und Herr Brauereibeſitzer 
gewahlt als ſtellvertretender Protokollführer neu 
gew 

X. Bütew, 6. Januar. In der am Freitag ab- 
gehaltenen Stadtverordnetenſitzung wurden die neu- 
unb wiedergewählten Stadtverordneten eingeführt. Kerr 


A 
3 * fa — 


Imtsvorſteher Zechlin wurde einstimmig als Stadt- 
zerordnetenvorſteher wiedergewählt. Gerr 3. wurde 


feiner Zeit wegen 5 liberalen Geſinnung nicht 


wieder in den Kreisaasſchuß gewählt). Kierauf er- 
lolgte die Wahl der verſchiedenen Deputationen. — Am 
Sonnabend Morgen fand der hieſige Stadtwaldförſter 
im Chauſſeegraben beim Stadiwalde eine Leiche in 
Er Stellung. 
eim Mühlenbeſitzer Zinger in Morgenftern bei Bütom 
im Dienſt ſtehende Müllergeſelle Groth, welcher in der 


Nacht vom Freitag zum Sonnabend dort, nachdem er 
den Rock ausgezogen hatte, eingeſchlafen und er- 


froren iſt. 


* Der Regierungsrath Werneburg zu Pofen ift 


zum zweiten Mitgliede des Bezirksausſchuſſes zu Pofen 
auf debensteit, ferner der Regierungsrath enn 


daſelbſt zum Stellvertreter des erſten ernannten Mit- 


gliedes und der Regierungsrath Haupt zu oſen 
um Stellvertreter des zweiten 3 2 
— Behörde auf die Dauer ihres Hauptamtes am 
Sitz derſelben ernannt. 


M Bromberg, 6. Jan. Ein trauriger Unfall hat 


ſich vorgeſtern in dem Dorfe Panigrodz bei Inin zu- 
die Dienſtmagd 
ihr 13 Wochen 
altes Kind allein in der Stube zurück, und zwar auf 


Ben Abends gegen 6 Uhr verlie 
ofalie Smary ihre Wohnung und lie 


dem Kochherde, woſelbſt auch noch eine brennende 
Lampe ſtand. Als fie nach kurzer Zeit zurückkehrte, 
lag ihr Kind, welches vom Kochherde heruntergefallen 
war, am Fußboden mit brennenden Kleidern. Die 
Verletzungen, welche das Kind davongetragen, waren 
derartig, daß es gleich darauf verſtarb. — Bon dem 
Architekten Seeling in Berlin ſind nunmehr die von 
ihm angefertigten Zeichnungen und Baupläne für unfer 
neues Gtaditheater eingeſandt worden und Stadt- 
daurath Meyer von hier hat geſtern Abend im hieſigen 
Derein der Architekten und Ingenieure unter Borlegung 
der Zeichnungen und Pläne einen Vortrag über dieſen 
Theater bau gehalten. Darnach wird dieſer neue Brom- 
barger Muſentempel auf derſelben Stelle errichtet 
werden, auf der das alte, im Jahre 1890 abgebrannte 
Stadttheater geſtanden hat; nur wird das neue Ge- 
däude ſich ftattliher und prächtiger ausnehmen mit 
einen architektoniſchen Verzierungen etc. als das alte 
heater. Dafür follen die Baukoften auch 440000 Mk, 
betragen, Mit dem Bau foll im nächſten Frühjahr 
begonnen werden. 


Vermiſchtes. 


Von der künſtleriſchen Beſchäftigung der 
Kaiſerin Friedrich 


mit der Bildhauerei und Malerei 
„Rationalztg.” Folgendes mitgetheilt: Daß die 
Kaiſerin Zriedrih eine vortreffliche Aquarell 
malerin iſt, dürfte bekannt ſein. indeſſen auch in 
der Bildhauerei hat die hohe Frau Arbeiten ge- 
ſchaffen, die die aufrichtige Bewunderung unferer 
Künſtler erregten. In ihrem Berliner Palais 
und auf Schloß Kronberg im Taunus hat die 
Kaiſerin ſich Ateliers eingerichtet, wo ſie zeitweiſe 
nur der Kunſt lebt. Dort entwirft fie Skizzen 
zu Bildern und Modelle zu Statuen mit ſpielender 
Leichtigkeit und Dirtuoſität. Mit großer Vorliebe 
behandelt die Kaiserin Zriedrih Büſten und 
Statuen, die ihren verſtorbenen Gemahl zum 
Segenſtand haben. Namentlich von erſteren hat 

eine ganze Reihe geſchaffen, die wohl ver- 

ten, allgemeiner bekannt zu werden, weil ſie 
den Kalſer Friedrich in Porträtirung und altung 
völlig naturgetreu wiedergeben. Sie läßt die 


wird der 


Erkannt wurde dieſelbe als der 


Bildniſſe aber nicht in die Deffentfichheit kommen, 


damit den Künſtlern von Beruf bei Concurrens- 
arbeiten keine Schwierigkeiten bereitet werden. 
Wenn fie aber einem Bildhauer einen 
Auftrag ertheilt, dann kann er 
ſein, daß ihm die Arbeit nicht obgenommen 
wird, wenn nicht alles aufs genauefte ſtimmt. 


Dor einiger Zeit ließ die Kaiſerin vom Bild- 


hauer Uphues eine Koloſſalbüſte ihres Gemahls 
im Maße von 1,60 Meter modelliren. Dieſelbe 
ſtellt Kaiſer Friedrich im bloßen Kopf mit um- 
geworfenem Mantel dar, 
Theil der Büſte die Interims-Uniform der ſchle⸗ 
ſiſchen Dragoner erkennen läßt, deren Chef der 
Berftorbene war. Eines Tages überraſchte die 
Kaiſerin den Künſtler in feinem Atelier in 
Wilmersdorf und bat nach Beſichtigung des 
Modells um die Erlaubniß, an demjelben einige 
Aenderungen vornehmen zu dürfen. Herr Uphues 
war anfangs etwas verlegen, erftaunte aber von 
Minute zu Minute mehr, als nach einer halben 
Stunde angeſtrengter Arbeit aus dem von ihm 
geſchaffenen Kopf etwas ganz Anderes wurde. 
Mit wenigen Strichen hatte die Kaiſerin den 
Zügen des Geſichts frappirende Aehnlichkeit und 
Lebenswahrheit aufgeprägt. Als Herr Uphues 
dies zugab und ſeine Bewunderung über das 
Talent ſeiner hohen Gönnerin zu erkennen gab, 
erwiderte die Kaiſerin Friedrich lächelnd, daß ſie 
im Rodelliren Unterricht genoſſen und es durch 
fleißige Uebung zu einem gewiſſen Dilettantismus 
gebracht habe. Herr Uphues aber erhielt den 
Auftrag, die Büfte in Marmor anzufertigen, die 
allgemein für die lebenswahrſte gehalten wird, 
welche von Kaiſer Friedrich eriftirt. 


Mord und Selbſtmord in Berlin. 

Ein ſchreckliches Drama hat ſich am 5. Januar 
am Schluſſe der an aufregenden Vorfällen ſo 
reichen Woche abgefpielt: Der Buchhalter Areibig, 
welcher im Hauſe Bleichröder angeſtellt war, 
hat in feiner in der Zichteſtraße 30 belegenen 
Wohnung erſt 1 Zrau und dann ſich felbft 
erſchoſſen. Die That iſt im Einverſtändniß zwiſchen 
den Eheleuten ausgeführt worden und war von 
langer Hand vorbereitet. ueber die Motive iſt 
bisher etwas Zuverläſſiges nicht zu erfahren 
geweſen. 


Zum Fall Czunski. 

Um zahlreichen Anfragen, mißverſtändlichen 
Auslegungen ꝛc. zu begegnen und um bei der 
principiellen Bedeutung des Falles Czunski die 
Frage der ſuggeſtiven Einwirkung klarzuſtellen, 


baben ſich die Sachverſtändigen Prof. Grashey, 


Prof. Hirt. Dr. Freiherr v. Schrenck-Notzing und 
Prof. Preyer entiſchloſſen, ihre Gutachten in dem 
Prozeſſe gegen den Hnpnotijeur Ejnnski zu ver- 
öffentlichen. 

Die Broſchüre, welche neben einer Schilderung 
des Thatbeſtandes dieſe fundamentalen Zeft- 
ſtellungen und Dleinungsäußerungen hervor- 
ragender Gelehrter auf dem Gebiete des 
Kypnotismus enthält, erſcheint in kürzeſter Friſt 
im Derlage von Ferdinand Enke in Stuttgart. 


ſicher 


während der übrige 


Winterwetter. 


Aus den verſch iedenſten Gegenden liegen heute 
die nachſtehenden Nachrichten über gewaltige Schnee- 
fälle vor, die meiſtens mehr oder minder erheb- 
liche Derkehrsſtockungen, Unglücksfälle aller Art, 
fogar Berlufte von Menſchenleden im Gefolge 


hatten. 


Köln, 7. Januar. (Telegramm.) Das fort- 
dauernde ſcharfe Froftweiter hat auf dem Ober- 
rhein Eisgang herbeigeführt, ebenfo auf der 
Heute wurde die Schiffahrt 


Mofel und Sieg. 
eingeftellt. 


Wien, 5. Jan. Hier, in Peſt, Gra; und Trieſt 


herrſcht heftiger Schneefall, durch welchen viel- 


ache Berkehrsftörungen hervorgerufen wurden. 
Auch Berluft: an Menſchenleben werden gemeldet. 
In dem dorſe Orlu (Canton 
Axe les Thermes) ging eine Schneelawine nieder, 


Foix, 5. Januar. 


durch welche 4 Häuſer und 12 Scheunen zerſtört 
wurden. 15 Perſonen wurden getödtet, 8 ver- 
wundet. Zahlreiches Vieh wurde verſchüttet. 

„Algier, 5. Jan. Heftige Schneeſtürme mütheten 
über Algerien und richteten großen Schaden an. 


a Selbſtmord in Peſt. 

Der Mitbeſitzer des „p ſti Hirlap“, Theodor 
Legradu, erſchoß ſich Sonnabend mittels Re- 
volvers. Das Motiv zu der That iſt jedenfalls 
eine unheilbare Krankheit geweſen. 

Erdbeben in Japan. 

Man ſchreibt aus Tokio, Ende November: 

In den letzten Monaten wurde Japan von 
mehreren großen Erdbeben heimgeſucht. Wie 
ſelner Zeit an dieſer Stelle berichtet, wurden 
gegen Ende Juni in der Hauptſtadt Tokio durch 
ein Erdbeben 3788 Häuſer gänzlich zerſtört oder 
wenigſtens arg beſchädigt und kamen bei dieſer 
Kataſtrophe 24 perſonen um's Leben, während 
über 300 Perſonen mehr oder weniger ſchwer 
verwundet wurden. Dieſes Erdbeben erſtreckte 
ſich bis Yokohama und richtete in dieſer Stadt, 
ſowie in den zwiſchen ihr und Tokio liegenden 
Ortſchaften ebenfalls vielfachen Schaden an. 
Ein weiteres verheerendes Erdbeben fand am 
22. Oktober in der Provinz Jamagata ſtatt. 
Darüber liegen nunmehr ausführliche Berichte 
vor, aus welchen hervorgeht, daß der Erdboden 
36 Minuten hindurch von nicht weniger als 
47 Stößen von ſolcher Gewalt erſchüttert wurde, 
daß fie in einem Umkreiſe von Hunderten von 
Meilen verſpürt wurden. Durch dieſe ſchreckliche 
Nataftrophe wurde ein großer Theil der Stadt 
Jamaga’a, ſowie auch der Ort Sanata zerſtört 
und ein Raub der Flammen. Dabei gingen in 
Jamagata 739 Perfonen zu Grunde und wurden 
1009 perſonen verwundet. 1515 Häuſer und 
Tempel wurden durch Feuer, 2968 durch die 
Erderſchütterungen gänzlich und 7428 theilweise 
zerſtört. In Gakata wurden 162 Perſonen ae- 
tödtet und 223 verwundet. 1535 Häuſer ver- 
brannten oder wurden ganz jerſtört und 762 
wurden theilweiſe beſchädigt. Die ſapaniſche Re- 
gierung hat fofort alle Maßregeln getroffen, um 


die durch dieſes Erdbeben Befhädigem n den 
äußerſten Mangel zu ſchützen. 3 


Fremde. 

Hotel Berliner Hef. Schottler nebſt Gemahlın aus 
Sappin, Fabrikenbefitter. Bertram nebſt Gemahlin aus 
Resin. Kämmerer neoſt Gemahlin a. Kleſchnau, Mae 
Lean nebſt Gemahlin a. Roſchau, Major Kunze nebft 
Gemahlin a. Böhlkau, p. Tiedemann nebft Familie aus 
Ruſſoſchin, Ritter autsbeſitzer. Kunze jun. a. Gr. Böhlkau. 

ämmerer jun. a. Alefhkau, Candwirthe. Fri. v. Tiede⸗ 
mann a. 3oppot. v. Mellenthin a. Met. z. Mellethin 
a, Berlin, Offiziere. Ehriftiani nebit Gemahlin a. Reın- 
feld, Pfarrer. Hollmann a. Apolda, Cöwi a. Berlin, 
Häneler a, Hamburg, Hölzer a. Königsderg, Elnan aus 

refeld, Rothimild? a. Cannftadt, artung a. Berlin, 
Kittler a, Berlin. Cömwenthal a, Köln, Sandmann aus 
Berlin, Metzegberg a. Berlin, Hirſchfeld a. Berlin, 
Dittmann a. Berlin, Friiſche g. Leipig, Schmidt aus 
Berlin, Förfter a. Caſſel, Beters a. Hannover. Hofmann 
a. Dresden, Großheim d. Breslau, Müller a. Berlin, 
Steinhard a. Hamburg, Hertzfeldt a. Leipzig. Kaufleute. 

Hotel drei Mohren. Daphe a. Königsberg, Gerlach 
a. Obornick, Burghardt a. Berlin, J. Kaufmann aus 
Berlin, Pieck a. Königsberg, Windberg a. Berlin, Wilke 
a. Stettin, Lucas a, Berlin, Schröder a. Berlin, Kaufleute. 

tumpf a. Marienburg, Hreisbaumeiſter. Rehefeldt 
a, Neuftadt, Apotheker, Rehefeldt a. Neuftadt, Hatte 
Ae Irhr. v. Münchhauſen a. Schleſien. er- 
a 3 Hotel. Raſtell a. Maſehnen, Strömer 
a. Bernicke. Rittergutsbeſitzer. Schröder a. Üfterbau, 
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kowski a. Danzig. agen a. Sobbowit, Amtsrath, 
Lieut. Wannom a. Güttland, Gutsbeſitzer. Pieut. Wannom 
a. Güttland, FJorſt-Aſſeſſor. Jonn a. £ubahn, Guts⸗ 
verwalter. Gäbel a. Graudenz. Bfarrer, 


Unjeren 
verehrten 
Abonnenten 


theilen wir ergebenft mit, daß der beliebte 
Bolkskalender 


„Der gute Kamerad“ 
für 1895 (VII. Jahrgang) 
erſchienen iſt. 
der Kalender enthält: Ernſte und 
eitere Geſchichten, Tabellen, Gedichte, 


alendarium, en und Märkte und 
viele Bilder. 


Er koſtet im einzelnen 35 pf. => 
Unſeren Abonnenten liefern wir den- 
ſelben gegen vorherige Einſendung des 
Betrages in Briefmarken 
für nur 30 Pf. frei Kaus. 


Wir bitten um möglichſt frühzeitige Be- 
ſtellung. 
Expedition der „Danziger Zeitung“. 


Cognac, 


j . Zlaiche incl. Glas 1,00 WM 
BE eben werden jederzeit verabrecht. 


Seide 


en, Crefeld, ir tedem Maas-zu 
Sa e 


ge Muſter mit genauer Ang 


